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„Danziger bermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


gänzlich als ein Product der Eiubildungskraft mit 
Nichtachtung behandeln könnten, aber wir willen, 

die ruffifche Regierung vollauf im Innern zu thun 

obne fich — wenigſtens für jetzt — in Abenteuer zu 
ftürzen, die fie in Colliſion mit uns bringen würde. 
Unfere Beziehungen mit Oeſterreich find natürlich freund⸗ 
liche, und mit Deutſchland gleichfalls. Die Betrachtungen 
continentaler Journale, welche dem Fürſten Bismarck 
irgend einen tiefen Plan unterſchieben, uns über den 
chineſiſchen Krieg in einen Streit mit Frankreich zu Der 
wickeln, mögen wir als ziemlich werthlos bei te 
ſchieben, da 8 Anſichten nur in ſolchen Köpfen 
ihren Irfprumg haben, die unausgeſetzt dem Kanzler 
ſolche weithergeholte und unheilvolle Pläne zuschreiben,“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Skierniewice, 17. Sept. (W. T.) Die drei 
Raifer kehrten geſtern Nachmittags 4½ Uhr von 
der Jagd zurück; hierauf fand das Diner und 
Abends eine Ballet Vorſtellung att. 


Bexathungen ſtatt, auf Grund deren die definitive Feſt⸗ 
ftellung des Staats baus baltsetats erfolgt. Wenn nicht die 
formale Geſtaltung des Eiſenbahnetats mit Rückſicht auf 
den erſt mit dem 1. Juli erfolgten Uebergang der 
Berlin Hamburger Bahn in die Staatsverwaltung 
Schwierigkeiten vermſacht, würde daher die Möglichkeit 
vorliegen, die Feſtſtellung des Voranſchlages für das 
nächſte Finanzjahr ſo zeitig wie im Vorjahre zu bewirken, 
wo der Etat dem Abgeordnetenhauſe noch im November 
vorgelegt wurde. Inzwiſchen mag dahingeſtellt bleiben, 
ob die endgiltige Feſtſetzung des Etats nicht einem 
fpäteren Zeitpunkt vorbehalten werden wird. Für die 
Beranſchlagung der Einnahmen und Ausgaben der meiſten 
Betriebsverwaltungen tind die Ergebniſſe der Verwaltung 
des 1 Abſchnitts des laufenden Jahres von 
großer Bedeutung Gegenwärtig können erſt die Ergeb⸗ 
nifje des erſten Vierteljahres vom 1. April bis 1. Juli 
Bexückſichtigung finder, während bei Verſchiebung der 
definitiven Feſtſtellung bis zum Dezember ſehr füglich die 
Verwaltungsreſultate des zweiten Bierteljahres, welche 
namentlich für die Entwickelung des Eiſenbahnverkehrs 
im Winterhalbjahr ſichern Anhalt gewähren, benutzt 
werden können. 


Im böhmiſchen Landtage beantragten geſtern 
Her öſt und Genoſſen die Regierung aufzufordern, 
in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf betreffend 
eine in nationaler Hinſicht gleichartige Geſtaltung 
der Bezirke durch Regulirung der Sprachengrenzen 
vorzulegen. Der Antrag wird der geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigen Behandlung unterzogen werden. 


In Irland geſtalten ſich die politiſchen 
3 immer un erquicklicher. Die jüngſte 
undreiſe des Viceköntgs, Lord Spencer, im Süden 
Irlands hat weder ſeine Popularität erhöht, noch 
die wachſende Bitterkeit der Angriffe, mit denen er 
von nationaliſtiſchen Organen und Rednern täglich 
überhäuft wird, dert. Seine entſchiedene 
Weigerung, die jüngſten Enthüllungen des ehe⸗ 
maligen Kronzeugen Caſey über den Maſſenmord 
in Maamtrasna zum Gegenſtand einer öffentlichen 
Unterſuchung zu machen, hat, gepaart mit der 
letzten Dubliner Skandalaffäre, der Nationalliga 
Stoff zu neuen heftigen Anklagen gegeben, und 
16 ge ihrer Führer wird neuerdings ganz offen 

berichte der Munjcipaluät find von geſtern Mitter⸗ Abſetzung Lord Spencers und ſeines Secretärs 
beute en gefordert. Es verlautet N daß 


nacht bis Mitternacht 470 Perſonen erkrankt 
und 240 Perſonen geſtorben. 7 enn egterung ſich nicht nachgiebig zeigt, 
Bolitiiche Heberſich f 50 V ertelen fübren Pürte der Me. Glabfone 
Danzi fe be Ir bir, | verhindern würde, im November ſich wieder damit 
e 5 zu dab bie en ge vom Unter 

une Eituntin 1 ri en Widerſpruch angenommen 
E ee, ee mag bie geltune 
des Stadtrathes von Limerick agen den, 
der ſich nicht allein weigert, die der Stadt auf⸗ 
erlegte 8 zu u ſondern in 
Sid jüngften Sigung auch beſchloß, keine 
ane nach Dublin behufs Beſprechung ge⸗ 


—— 


Skierniewiee, 16 September. Heute Vor: 
mittag 11 Uhr ſtellten ſich je ein Bataillon der 
dem Katſer Wilhelm und dem Kaiſer Franz Joſef 
gehörigen ruſſiſchen Regimenter zur Parade auf. 
Die drei Kaiſer ſchritten zuerſt die Front des 
Bafſaillons von dem den Namen des Kaiſers Franz 
Joſef führenden Regimente und ſodann die Front 
des Bataillons vom Regimente des deutſchen 
Kaiſers ab, hierauf führte Kaiſer Franz So das 
Bataillon feines Regiments und Kaiſer Wilhelm 
das Balaillon des ihm gehörigen Regiments in 
Parade vorüber. 

Coblenz, 16. Septbr. Die Kaiſerin verläßt 
heute Coblenz und trifft über Köln, wo ein kurzer 
Aufembalt genommen wird, in Schloß Benrath ein. 

Benrath, 16. Septbr. Der Kronprinz begab 
ſich mit den übrigen hier anweſenden hoben Herr⸗ 
ſchaften bereits heute früh 7 Uhr mittelſt Extra⸗ 
zuges nach dem Manöverterrain, die Rückkehr von 
von dort wird gegen 1 Uhr erfolgen. Die Frau 
Kronprinzeſſin reiſte um 8% Uhr nach Köln und 
wird gegen Mittag zurückerwartet. General⸗Feld⸗ 
bes Graf Moltke iſt geftern Abend hier ein- 

etroffen. 

London, 16. Septbr. Der griechiſche 
Braig, Amen! iR geben gehotben, 2 Seſandte 

Nom, 16 Sept. Cbolerabericht. In ſammt⸗ 
lichen inficirten Provinzen kamen geſtern 613 Erkran⸗ 
kungen und 351 Todesfälle vor, biervon entfallen 
470 Erkrankungen und 283 Todesfälle auf die 
Stadt Neapel, 18 Erkrankungen und 6 Todesfälle 
ie d 

ein oleraverdächtige gemeldet, 
die Stadt Rom . lerafrei. 
16 September. Nach dem Cholera: 


Die Hinaus ſchiebung des Termins für die 
Reichstagswahlen erregt fetzt in allen jenen 
Kreiſen Beſorgnſſſe, welche die Unzuträglichkeit des 
Zuſammenwirkens des Reichstages mit dem preußt: 
ſchen Landtage zu würdigen willen. Es beißt jeßt, 
es werde garnicht erſt zu einer Auflöſung des 
Reichstags kommen, deſſen Mandat am 27. Oktober 
abläuft; es müßten alſo dann die Wahlen in den 
letzten Oktobertagen ftattfinden und die Reichstags⸗ 
arbeiten Ende November beginnen. Da der preußi⸗ 
ſche Landtag am 15. Januar ſpäteſtens zuſammen⸗ 
treten muß, jo iſt garnicht abzuſehen, wie groß die 
Verwirrung werden muß, welche bei der gleich⸗ 
zeitigen Thätigkeit beider Körperſchaften unver⸗ 
meidlich werden wird. ö 
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einem Wirken et äftige 


iſſer Veränderungen in der öttlichen Polizeiver⸗ 
ung, wodurch der Stadt eine jährliche Erſpar⸗ 
niß von 1000 Ltr entſtehen würde, zu entſenden. 


Unterlage 


i 5 Der Haß der Irländer gegen Lord Spencer und 
„Kaiſer Wilhelm hat trotz feines boben Alters die de verlangt, daß Hr. v. Bennigſen En . a in der bat unveriöbntidh fein 
een e ende ie e e ee wenn 10 e e Bürden tragen wollen, 


Die Antwor 


t der „Poſt“ iſt nicht gerade über⸗ 
raſchend, fie hat auch die politiſche Logik auf He 
Seite, aber fie enthält eine durch die Urbanität 
der Form nur noch verſchärfte Kritik des national⸗ 
liberalen Verhaltens, welche auf den Verlauf des 
Wahlkampfes nicht ohne Einfluß bleiben dürfte. 


Beſuch zu erwidern, welch leer Keiler Aletander in 
e welchen 
Danzig ſeuem ehrwürdigen Großobeim, dem mächtigen, 
allgemein ge iebten und verebrten Herrſcher, gemacht hat. 
Der Aufenthalt dieſer Souveräne bei unſerem Kaiſer 
kennzeichnet ſich als die Degeantun. beeiet Monarchen, 
die eng verbunden find durch die Bande der Freund⸗ 
Schaft und einer gemeinſamen Politik, einer Politik des 
Friedens nach Innen und nach Außen, einer Politit der 
allgemeinen Berubigung. Die Begegnung der drei Kaiſer, 
welche begleitet find von den Staats männern, denen das 
Verkranen der Eouderäne die Leitung der auswärtigen 
Augelegenbetten ihrer Reiche übertragen bat, wird nicht 
nur in A e ſondern in der ganzen Welt als das bes 
Au — en, was fie in Wirklichkeit iſt, nicht als der 
sangöpımft einer neuen Situation, ſondern als die 
eibe emes glüdlicermeife dereits de Bu: 
ſtandes, als die Bezeugung vollſtändigen Einvernehmens 
in Bezug auf alle großen Fragen, welche die öffentliche 
Meinung beſchäftiger, und als eine neue Garantie 
a einen Friedens. Dank ber Eintracht, die baſirt ift 
auf der Achtung vor den Verträgen und der Aufrecht⸗ 
erhaltung des europäiſchen status quo, jener Eintracht, 
welche Friede und Verſöhnung zum Zweck hat, als beſtes 


als ſich ihm behufs deren Erleichterung zu nähern. 


Der Stand des franzöſiſch⸗ chineſiſchen 
Confliets iſt unverändert. Das Journal „Paris“ 
erwähnt die auf eine Mediation gerichteten Be⸗ 
mühungen der chineſiſchen Regierung und bemerkt 
dazu, weder die franzöſiſche Regierung, noch auch 
die öffentliche Meinung Fanden werde irgend⸗ 
welche ſchieds richterliche ya | acceptiren. 

Die „Times“ meldet aus Shanghai vom 
16. d. M., daß beute eine Verſammlung von An⸗ 
gehörigen der fremden Colonie flattfinde, um Proteſt 
5 erheben gegen die Verlängerung der Feindſelig⸗ 
eiten jelicen Frankreich und China, welche den 
Handel ſchädigen, und um die bezüglichen Regierungen 
aufzufordern, eine Vermittelung berbeiguf bren. 

n einer in Paris eingegangenen Depeſche des 
Admirals Courbet heißt es, von den Chineſen 
werde der Verluſt, den ſie durch die Bombardirun 
des Arſenals von Fu tſcheu erlitten hätten, au 
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der Uebereinſtimmung zwiſchen d 1 Botkeru, weiche 
beute in — Br 12 Per drei Völkern, welch 


erſon ihrer Sonperdue In den militäriſchen Kreiſen Calros herrſchen 


dertreten find — tauſchen dieſe Völker unter einander die wid 

; erſprechendſten Meinungen über den Erfol 
Sup, Mc Bänder De des Mendechen 3 der en * Nene. Während Einige 
Ne der Freundſchaft und guten Nachbarſchaft. den Zuſammenbtuch der Rebellen bei der Ankunft 
bie zu fo erfreulicher Weile zwischen drei Reichen n in Dongola prophezeien und die 


er Trup 
Schwierigtetlen zur Erreichung Chartums gering 
ſchätzen, erwarten Andere fortgeſetzte Kämpfe 


befteben, ihnen gewähren 


dieſem Einvernehmen werden auch d Eintracht und 


e anderen Völker 
in 


er 


Eutopos und der ganzen cioiliſtrten Welt die 
» ung der drei Sai i „ koſt⸗ achten 10000 Mann für unzureichend und die 
ee re Diefer Volk 18 einge Schwierigkeiten des Transports einer größeren 


il] Anzahl von Truppen für unüberwindlich, und er 


welche i fter Weile die Rechte Anderer aner ⸗ 
D klären 5 Aegypten das Grab großen 


kennt und nut verlangt, daß fi eine vollfändige 


Gegenſeitigkeit Überall im Sinne der Verföhnung und Ruhmes jet. r wenige diejer Kritiker beſien 
Berubigung befeſfige, einer Politik, welche gleichzeitig otwohl militäriſche Erfahrung wie auch eine 
ein wachſames Auge dat auf die im Berborgenen enniniß des Landes; aber Coetlogen Paſcha, ein 


ſchleichende Arbeit der Verächter der beſtehenden öffent⸗ 
lichen Ordnung. auf ſene Störenfriede der Ruhe, für 
welche Anarchie und Vernichtung aller Inflitutionen, die 
feit Jahrbunderten mit Ehrfurcht betrachtet werden, das 
leste Wort find. Mit dieſen Gefüblen wird die rufiche 
kation, werden die beiden benachbarten Reiche und 
die rag Welt die Begegnung der drei Kaiſer 
grüßen. 
Gelegentlich der Dretkaiſer⸗Begegnung verdient 
auch eine Bemerkung des engliſchen „Morning 
Advertiſer“ ohne Commentar Erwähnung. Das 


Blait jagt: 
iedengausſichten befriedigend find, kann 


Oberſt im Stabe des Generals Hicks und der letzte 
Ankömmling aus Chartum, deſſen Dienſte ange⸗ 
boten, aber von den Behörden abgelehnt wurden, 
beſitzt beide Eigenſchaften. Seine Meinung geht 
dahin, daß d 50 Expedition ſelber einer Entſatz⸗ 
Expedition bedürfen werde. 
lerweile werden alle Zurüſtungen emſig 
weiter betrieben. Das Balloncorps in Chatham 
den Befehl empfangen, ſich in Bereitſchaft zu 
alten, um nach Aegypten abzugehen. Der ge⸗ 
miethete Transportdampfer „Naranja“ ſegelte am 
Sonnabend von Woolwich mit 39 Nilbsoten nach 
Aegypten ab. In Portsmouth wird er weitere 27 
Boote an Bord nehmen. Zu gleicher Zeit gingen 
die Dampfer „Bulimba“ und „Neptuno“ mit 
Truppen, roviant und Munitionsvorräthen für 
die Nilexpedition nach Aegypten ab. Letztgenanntes 
Schiff wird in Hole Haven, unweit Gravesend, 
16 000 Pfund Dynamit und andere Sprengſtoffe an 
Bord nehmen, welche dazu verwendet werden 
ſollen, den Verkehr hemmende Klippen in den Nil⸗ 
katarakten in die Luft zu ſprengen. Sollte die Nil⸗ 


Lumen 


nterſtützung derſelben, aber nur inſoweit, 
als die näheren und höheren Aufgaben des Reichs, 
fein natürlicher und verfaſſungsmäßiger Charakter 
und ſeine Farm ang Kraft es nach einer gewiſſen⸗ 
haften Prüfung angezeigt erſcheinen laſſen. 

Im Gegenſatz zu dem Wablaufruf der Con⸗ 
ſervativen bringt derjenige des Centrums die 
Unterſchrift des Vorſtandes, und zwar von ſechs 
Grafen und Freiherren und von drei Bürgerlichen, 
dem batriſchen Dr. Freytag, dem Badenſer Lender 
und dem hannoverſchen Dr. Windthorſt. 


Ueber die Feſtſtellung des preußiſchen 
Staatshaushaltsetats wird officiös berichtet: 
Obwohl die Berufung des Landtags erſt für den 
Januar nächſten Jahres in Ausſicht genommen iſt, finden 
im Verlaufe dieſes Monats die commifſariſchen Etats⸗ 


„Obgleich die 
es doch für die Engländer nicht angenehm ſein, nr 
zunehmen, daß die Angelegenheiten Europas in diefer 
unceremoniöſen Manier ohne die geringſte Rückſicht auf 
ie Anſchauungen des engliſchen Auswärtigen Amtes 
geregelt werden.“ 

Ganz anders lautet das Urtheil der „Times“, 
welche in dem Ereigniß nur Urſache zur Beglück⸗ 
dünſchung findet und ſchreibt: 

„ „Das fo oft heraufbeſchworene Geſpenſt ruſſiſcher 
Aab keſſion im Oſten ift zwar kein derartiges, daß 1 | 
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route aufgegeben werden, jo liegt es in der Abſickt 
der Behörden, für den Marſch durch die Wüſte 
nicht Kameele, ſondern Mauleſel zu verwenden. Zu 
dieſem Behufe wurden am Sonnabend Telegramme 
nach Andalufien, Algerien, dem ſüdlichen Frank⸗ 
reich und Alexandrien geſandt, um zu ermitteln, ob 
es möglich ſein werde, in kürzeſter Zeit 30 000 
Mauleſel für Transportzwecke zuſammen zu bringen. 


Dentſchland. 

A Berlin, 16. Sept. Der Plan der Grün⸗ 
dung einer überſeeiſchen Handelsbank darf 
keineswegs als geſcheitert angeſehen werden, die 
Regierung wenigſtens iſt, wie man hört, entſchloſſen, 
demnächſt auf die Sache zurückzukommen und die 
Verwirklichung des Planes mit allen Mitteln in 
das Werk zu ſetzen. In der Handelswelt herrſcht 
freilich eine arge Verſtimmung gegen die Regierung 
ame des Geſchäftsſteuergeſetzes und der bekannten 
Differenzen mit den Handelskammern. Man ſcheint 
ſich aber der Hoffnung hinzugeben, daß es gelingen 


W zum Candidaten für 
die bevorſtehenden 1 har llt. 
Sept. erinnern, 


er Abg. L 
die Namen der „bezahlten 
ort lern“ dem 


„ 


letzten Sonnabend im Centralhol 
der Abg. Löwe ſelbſt den Fall noch klarge . 
hat erk daß er Herrn v. Minnigerode die 
1a babe, und daß derſelbe durch die Aus kunft 
ch befriedigt zeigte. Geſtern Abend hielt nun Hr. 
Stöcker in der Berliner Flora wieder eine . 
in welcher er gezwungen war, ſich über dieſe Affäre 
ey Hierüber ſchreibt das „B. T.“; 
„Anſtatt die Lüge rubig einzugeſte er feine, 
Lage noch weſentlich derichleditert. Eigen uns 
Berichte über dieſe Rede vor. Nach dem e 1 4 5 
behauptete Herr Stöcker, daß Löwe bis zum uß der 
Neichs⸗ und Landtags ſeſſton Herrn v. Minn gerode 
Namen nicht genannt habe. Nach dem anderen ſagte 
et, daß Herr v. Minnigerode ihm dis zum Schluß der 
Reichs⸗ und Landtags ſeſſton befländig geſagt habe, daß 
öwe die Namen noch nicht genannt hätte. 
err Stöcker wirft bier alſo ein neues Moment in 
che hinein: nämlich den Zeitpunkt, „dis 
Schluſſe der Reichs⸗ und Landtagsſeſſton.“ Wir hahe 
arauf bei Herrn Löwe angefragt und die 
Antwort erbalten, daß er vor dem Schluſſe der 
N duc d die Namen genannt‘ babe. 
Alſo auch dieſe Behauptung wäre wieder unwabr. Bat 
9 N25 Eider n 1 — — 7 Win 
err einen Fractionsgenoſſen v. . 
nigerode der Lüge. Wan 8 Stöcker Herrn 


darauf zu antworten. 
freilich Herrn Stöcker über 


Das iſt der chriſtlich⸗ſociale Agitator und 


ed ere den. Je Nen gender 
eber den ſchon te 
b henden Rücktritt des Grafen Münter. 


deutſchen Botſchafters in London, reibt die 
alen 8 


* Ereigniß kommt; nicht ganz unerwartet. In 
n Freien war es Seit Movaten offenes 
Geheinmiß, daß man in unſerem Auswärtigen Amte der 
nicht genug energiſchen Haltung des Botschafters die 

uld zuſchreibe an dem langſamen und, trotz aller 
190 Ke —.— a ee a 
N eUenden gang eben ragen. 

Ban at, um eine nur geläafige Bezeichnung 


länder bekommen.“ Eine ſolche Aneignung bat in 
gen und regelmäßigen diplomatil u Verkehrs 


erſt durch 
ismarck in diefeiben 


8 
Zug Pi ommen hätten. Auch des Bot⸗ 


en 


tragen haben. 
etlichen Wochen veröffentlichte Mittheilung aus St. 
Petersburg, in der es hieß, Lord Granville babe ſeines 
Präſtdentenamtes mit mehr als erlaubter Energie ger 


waltet und u. A. dem ruſſiſchen Vertreter Baron er 
abge⸗ 


dak Woit 


einmal in geradezu unböfl er We: 


r 


ſchnitten. Es hieß damals weiter, man fände in s 
burg für Baron Staal infofern eine Art Enn digung. 
als and eine andere hochſtehende diplomatiſche Perſön⸗ 
lichkeit keine beſſere Erfahrung gemacht habe. Wir unter» 
drückten damals den uns genannten Namen des deulſchen 
Botſchafters. Heut darf man in der erwähnten That⸗ 
ache einen weiteren Grund für den Rücktritt des Grafen 
erbliden. Sofern man von dem Weſen des Fürſten 
Bismarck die richtige Vorſtellung hat, wird man an⸗ 
nehmen, daß er eher einmal einen wirklichen Fehler 
ſeiteus eines unſerer Vertreter im Auslande entſchuldigt, 
als wenn dieſer „Ach Etwas gefallen ließe“. 
* Der „Hannov Cour“ glaubte neulich einen 
Trumpf gegen die Deutſchfreifinnigen aus 
ſpielen zu können, indem er behauptete, der ganze 
Kampfeseifer der Partei gegen die Reaction ber 
ſchränke ſich auf bier Candidaturen in ausgeſprochen 
deutſchconſervaliven Wahlkreiſen. Soviel bekannt, 
haben aber die Nationalliberalen nur in einem 
8 1 1 Wahlkretſe 
egencandidaten aufgeſtellt, nämlich Senator 
Schläger in Goslar. 3 6 
* Der Generallieutenant von der Burg, 
Commandeur der 11. Diviſton, iſt zum Gouverneur 
von Straßburg i. E. und der Generallieutenant 
v. Leszezynski, Commandeur der 15. Diviſion, 
in gleicher Eigenſchaft zur 11. Dlviſion verſetzt 
egi i 
sbewegungen.] (Das Datum vor 
dem Orte bedeutet Te daſelbſt, nach dem Orte 
20 0g von dort.) Kanonenboot „Albatroß“ 
24/6. Sidney. Beabſichtigte am 1/8. nach Apia 
zu gehen. (Poſtſtation: Sidney [Auſtralien].) — 
lattdeck⸗ Corvette „Artadne“ (Poſtſtation: bis 21/9. 
Zoppot, vom 22/9. ab Kiel) — Kanonenboot 
5597157 Poſtſtation: Wilhelmshaven. — Kanonen⸗ 
dot „Drache“ Poſtſtation: Cuxhaven. — Gedeckte 
Corvette „Eliſabeth“ 14/8. Capſtadt 21/8. (Poſt ; 
ſtation: bis 28/9. Sidney [Nuftralien], vom 29/9. 
ab Yokohama) — Glatideck Corvette „Freya“ 
Poſtſtation: vom 14,9. bis 21/9. Zoppot, vom 
22/9. ab Kiel. — Panzer = Eorveite „Hanfa“ 
Poſtſtation: vom 14/9. bis 21/9. Zoppot, vom 22/9. 
ab Kiel. — Kanonenboot „Hyäne“ 6/9. Sidney 
28/9 (Poſtſtation: Sidney ſar 10 N — Kanonen⸗ 
boot „Iltis“ 2/7. Nagaſakt 10/7. Hongkong 20,7. 
20/7. Canton (Poſtſtation: Hongkong.) — Gedeckte 
Corvette „Leipzig“ 18/7. Angra Pequena 7/8. (Poſt⸗ 
ſtation: Plymouth.) — Aviſo „Loreley“ 27/8. 
Galatz 6/9 89. Kavak. (Poſtſtation: Konſtan⸗ 
tinopel) — Glattdeck⸗ Corvette „Marie“ 
Heradura Bay 22/7. 22/7. Punta Arena 23/7, 
27/7. Corinto 30/7. 31/7. La Union 2/8. 3/8. Libertad 
38. 4/8. Acajutla 4/8. 5/8. San Joſe 9/8. nach 
Callao. (Poſtſtation: Sidney ( Auſtralien ) — 
Kanonenboot „Möwe“ 28/6. Monrovia 28/6. (Bot: 
ſtation: Madeira.) — Kanonenboot „Nautilus“ 
3/7. Canton 17/7. 17/7, Hongkong 23/7. 28/7. Woojung 
30/7. 30/7. Shanghai. Poſtſtation: Kal —— 
Sepelftegatte „Niobe“ Poſtſtation: Kiel. — Glatt⸗ 
deck⸗Corvette „Nymphe“ 29/8. Madeira 3/9. oder 
49. (Poftſtatlon: Bahia Brafilien]) — Gedeckte 
Corvette „Prinz Adalbert“ 25/7. Hiogo⸗Oſaka 26/7. 
28/7. Ragaſakt (Poſtſtation: Songtong,) — Woh 
„Rover“ Poſtſtation: Kiel. — Gedeckte Corvette 
zStoſch“ 27/6. Yokohama 20/7. 22/7. Hiogo⸗Oſaka 
22/7, 28/7. Wooſung. (Poſtſtation: Hongkong.) — 
Brigg „Undine“ Poſtſtatton: Kiel. — Kanonenboot 
„Wolf“ 31/7. Capſtadt 5/8. (Poſtſtation: Plymouth.) 
— Uebungsgeſchwader Poſtſtatlon: vom 14/9. bis 
21/9. r h 1 8 ab FL 
e man der „Voſſ Ztg.“ aus Kiel meldet, 
kehrt die Corvette E Adalbert“ von der 
oſtaſiatiſchen Station um das Cap Ho ru 
und wird vermutblich Südweſtafrika anlaufen. 
Breſſendungen geben ſodann nach Panama. 

Der Dampfer „Taormina“ mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für das Kanonenboot „Albatroß“ 
iſt am 5. September er. in Port Satd eingetroffen 
2 demſelben Tage nach Malta in See ge⸗ 

Breslau, 15. Septbr. Die für heute Abend, 
Suhr, ſeitens der deutſchconſervativen Paxtei 
Se N 9 Kurse, ba l 

ung, in welcher Dr. Kropatſcheck über „die 
Reichstags wabl⸗ und die Parteien“ ſprach, wurde 
gegen 10% Uhr durch das fortgeſetzte Toben und 
Lärmen der in größerer Zahl anweſenden Social: 
demokraten, die ſchon während der ganzen Dauer 
der Rede den Vortragenden durch ſlörende Zwiſchen⸗ 
rufe unterbrochen hatten, geſprengt, worauf der 
uͤberwachende Polizeicommiſſar die Verſammlung 
auflöſte und die Beſucher zum Verlaſſen des Saales 
aufforderte. 

Wilhelmshaven, 13. Septbr. Die Corvette 

Sophie“ iſt noch immer mit der Abrüſtung be⸗ 
ſchäftigt, welche vom Dock aus mit nicht geringen 
Schwierigkeiten und Umſtänden verknüpft iſt. Die 
ſchwer 
zu legen, ließ es nicht 


ir er 
ungsarbeiten erfor i 
1 forderlich find; in den erſten 
attfinden. Reparatur der Corvette if 
reits in Angriff genommen, und zwar hat man 
zunächſt damit re die Verzinkung und die 
aus Teakholz beſtehende Außenhaut zu beiden Seiten 
des Colliſions loches 10 beſeitigen. Bei näherer 
Unterſuchung der Verbände hat ſich heraus geſtellt, 
daß die Conſtructionstheile auf mehrere Meter 
Entfernung von der Stoßſtelle in Mifleidenſchaft 
ezogen worden find. Nach Ausſage von den den 
au leitenden Technikern iſt eine Zeit von drei 
ng Ber Berk on bel bee ge 
ee eit des be en Fahr⸗ 
zeuges angeſetzt. eee des 


England. 
A. London, 15. Septbr. Der Carl of Fife 
veranſtaltete am 13 ds. zu Ehren Gladſtone s 
einen Fackel Tanz. Unmittelbar nach dem Diner 
marſchirten die 60 Hochländer des Grafen mit 
ckeln verſehen unter Führung dreier tischer 
fetfer in doppelter Linie vor das Schloß, wo 
ord Fife und ſeine Gäſte, mit Mr. Gladſtone neb 
rau und Tochter in der Mitte, im Halbkreiſe 
aßen. Der Fackeltanz bereitete den Herrſchaften 
In Vergnügen und nahm eine volle Stunde in 
pruch. Nachdem die Hochländer Gladſtone drei 
donnernde Hurrahs gebracht, trat Letzterer einige 
Schritte vor und ſprach einige Worte des Dankes 
r den ihm und den Seinigen We ſeltenen 
Genuß. — Ein Edinburgher Correſpondent con⸗ 
Katirt, daß ſeit der Ankunft Mr. Gladſtone's in 
Schottland der Verkauf ſeiner Photographie in 
Edinburab und anderen ſchottiſchen Städten ungeheure 
tmenſionen angenommen bat. In der nordiſchen 
Sauptitadt ſoll eine Geſellſchaft von Straßenhauſtrern 
im Laufe weniger Tage dur 
Penny⸗Photographien mehr als 300 Lfir. reallſirt 
haben. Ein einziger Mann hatte an einem Tage 
einen Erlös von 15 Lie. — Der Dubliner Cor⸗ 
reſpondent des „Standard“ ſchreibl: „Dublin 
war am letzten Sonntag der Schauplatz einer 
außerordentlichen Kundgebung, wozu 
öffentliche Begräbniß eines verſtorbenen 


den Verkauf von 


a8 
ebellen 


Namens Denis Duggan, der in den Augen einer 
gewiſſen Klaſſe ein „Held“ war, Veranlaſſung gab. 
Zwiſchen 10 000 und 15000 dem Arbeiterſtaͤnde 
der triſchen Metropole angehörige Perſonen mar: 
ſchirten in Prozeſſion durch die Hauptſtraßen der 
Stadt, um dem Andenken eines Mannes, deſſen 
einziger Anſpruch auf ihre Achtung darin beſtand, 
daß er ein bervorragender Fenter geweſen, einen 
öffentlichen Tribut der Achtung zu zollen.“ — Prinz 
Georg von Wales, der zweite Sohn des Thron⸗ 
folgers, fegelte am Sonnabend an Bord der Cor⸗ 
vette „Canada“ nach Oakien (Nova Scolia). 
ankrei 


Fr . 

Paris, 14. Septbr. Das „Journal Officiel“ 
veröffentlicht ein Rundſchreiben des Unterrichts⸗ 
miniſters an die Präfecten, in welchem eingeſchärft 
wird, daß das Geſetz vom 16. Juni 1881, demzu⸗ 
folge von dem Beginn des Herbſiſemeſters 1884 an 
ein nichtdiplomirter Lehrer weder in Brivat- 


noch in öffentlichen Schulen Unterricht ertheilen 


darf, aufs ſtrengſte zur Anwendung gelange. 
Selbit in den Departements, in welchen augen: 
blicklich die geprüften Schulcandidaten fehlen, 
darf das Geſetz nicht umgangen werden, ſondern 
die Präfecten ſollen durch Vermittlung des Mini⸗ 
ſteriums das erforderliche Perſonal aus denjenigen 
Departements, wo die Schulamtscandidaten über⸗ 
zählig find, ergänzen. Alle Zuwiderhandelnden 
müſſen gemäß dem Axt. 29 des Schulgeſetzes 
vom ee 1850 gerichtlich belangt werden. — 
Heute fand im Tuileriengarten das Feſt zum Beſten 
der franzöſiſchen Opfer der Cholera ſtatt. Das 
Wetter war ſchön und der Zudrang der Menge 
ſehr groß. Das Feſt begann um 10 Uhr Morgens 
mit dem Auffliegen von ungefähr 2500 Brieftauben, 
welche die Geſellſchaften von Brüſſel, Lille, Reims, 
Charleville und Mareuil⸗ſur⸗Ary u. ſ. w. geſandt 
hatten. Sie wurden auf der Waſſerterraſſe auf⸗ 
gelaſſen und flogen ſofort in gedrängten Haufen 
nach dem Norden. Nur einige Nachzügler hielten 
ſich einige Zeit über dem Tuileriengarten und zwei 
oder drei ſuchten Zuflucht auf den Bäumen des 
Gartens. Um 1% Uhr Nachmittags durchzogen 
zahlreiche Schützen⸗ und Turnergeſellſchaften mit 
ibren Fahnen und Muſikbanden den Tutlerlengarten. 
Um 3 Uhr folgte Scheibenſchießen und Turnen. 
Außerdem wurden drei Ballons losgelaſſen. Um 
3 Uhr folgte Scheibenſchießen und Turnen. Außer⸗ 
dem wurden drei Ballons losgelaſſen. Um 3 Uhr 
fand ein zweites Auffliegen von Tauben ſtatt, 
welche aus den militäriſchen Taubenſchlägen 
ſtammen. Abends war Erleuchtung des Tutllerien⸗ 
gartens mit elektriſchem Feuer, Feuerwerk, Ball und 
dergleichen mehr. 


Rußland. 

Skierniewice, 15. Sept. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und Großfürſt Georg find 
bereits nach Petersburg abgereiſt, weil der Urlaub 
der Prinzen beendet und die Theilnahme am 
Empfange der kaiſerlichen Gäſte nur als eine 
außerordentliche Vergünſtigung ihnen geſtattet war. 
Um 7 Uhr wurde in dem als Bahnhof für das 
Palais dienenden Gebäude das Hofdiner ſeivirt, 
etwa 90 Perſonen waren geladen. Schlag 7 Uhr 
traten die drei Monarchen und die Katſerin ein. 
Kaiſer Wilhelm bot der Kaiſerin den Arm und 
führte dieſelbe mit allgemein bemerkter Elaſticltät 
die Eſtrade hinauf, welche den Vorraum bildet, 
der Kaiſer Franz Joſef und der Kaiſer Alexander, 
letzterer in öſterreichiſcher Uniform, folgten, auch 
die Großfürſten Wladimir und Nikolaus waren in 
öſterreichiſcher Uniform. Die Tafel war hufeiſen⸗ 
förmig ra und prächtig decorirt. Auch in den 
. — len waren Tafeln 
nahm 
der Kaſſerin jeb Kaiſer Franz Joſef, zur Linken 
Kaiſer Wilhelm, dann je eine Hofdame. Kaiſer 
Bean Joſef und Kaiſer Wilhelm trugen ruſſiſche 

niform; gegenüber der Kaiſerin ſaß deren Ge: 
mahl, zur Rechten deſſelben die Großfürſtin Maria 
Paulowna, dann Fürſt Bismarck, links die Fürſtin 
Kotſchubei, dann Graf Kalnoky, Fürſt Bismarck 
c preußiſche Küraſſter⸗, Graf Kalnokh öſter⸗ 
reichiſche Huſarenuniform. Toaſte wurden nicht 
ausgebracht, aber auf Anregung des deutſchen 

aiſers tranken die Kaiſer einander zu. Die Tafel: 
muſik beſorgten abwechſelnd die Capellen der In⸗ 
fanterie? Regimenter, deren Inhaber Kaifer Wilhelm 
und Kaiſer Franz Joſef ſind. Morgen findet ein 
kleines Diner im S enn ſelbſt ftatt. 


Konſtautinopel, 15. September. Die Eins 
nahmen der türkeſchen Tabaks⸗Regie⸗Geſell⸗ 
1 Haft betragen für die erſten 14 Tage im Septem⸗ 

340 000 Piaſter. 


Danzig, 17. September. 


ee für Donnerfag, 18. September. 
rtvat⸗Prognoſe d. f 
ae e Beitung“ 

Bei warmer Temperatur und mäßigen Winden 
trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. Wetter⸗ 
A Aus ficht. 

* [Flottenmanöver! Heute Morgen bei 
Tagesanbruch war die feindliche Flotte nicht zu 
ſehen. Sie war während der Nacht zurückgegangen 
und der geſtrige Kampf daher wohl nur als ein 
Recognoszirungsgefecht zu betrachten. Heute ſollte 
der Kampf ernſter werden. Schon um 7 Uhr er⸗ 
bielt General v. Alten von Hela her die Meldung, 
daß die feindliche Flotte von Oſten her in Sicht 

ei. Etwa um 9 Uhr verkündeten die Rauchwolken 
am Horizont das Herannahen des Feindes. Darauf 
erhielt die „Grille“ den Befehl N Oſten recognos⸗ 
trend in See zu gehen. Dieſe Fahrt wäre dem 
chnellen Aviſo beinahe verhängnißvoll 
worden. Als die „Grille“ beinahe außer 
war, war die feindliche Flotte ſo weit aufgekommen, 
daß ein Schuß von der Panzer⸗Corvette „Hanja 
den Beginn des Gefechtes 1 Oi. freili no 
aus ſehr weiter Ferne. Gleichzeitig trennten N 
wieder zwei Panzer⸗Corveiten und die Glattdecks⸗ 
Corvelte Er von dem anderen Theil der Flotte, 
um die Möwenſchanze und die Le 
Befeſtigungen zu beſchäftigen. Ferner ſchienen dieſe 
e aber der „Grille“ den Rückweg verlegen zu 


wollen. Es war dies ein ſehr ſpannender Gefechts⸗ 


moment und die meiſten Zuſchauer mochten das 
iff wohl im Ernſtfalle für verloren halten. 
ennoch gelang es demſelben, allerdings unter dem 
Feuer der drei feindlichen Schiffe den Hafen wieder 
u erreichen. Als die „Grille“ voller 
ahrt den Kaiſerſteg paſſirte, fehlte es nicht 
an ſympathiſchen Aeußerungen Seitens des 
ublikums für das ſchmucke 
1 5 gelungen war, der verderbendrohenden 
ähe der riefigen Panzer zu entrinnen. — Als fie 
in den Hafen eingelaufen war, waren die feind⸗ 
lichen Panzer ſo weit aufgekommen, daß ſie das 
euer auf die geſammte Küſtenvertheidigung be⸗ 
ginnen konnten. Circa 3000 Meter vor die Weichſel⸗ 
die beiden Corvetten „Baden“ 


mündung legten fi 
ie Glattdeck⸗Corvette „Ariadne“ 


und „Würtemberg“. 
ging weiter na 
das Fort Bröſen. Die „Hanſa“ lag ziemlich genau 
vor der Möwenſchanze. Die beiden Panzer⸗Cor⸗ 
beiten „Sachſen“ und „Baiern“ und die Glattdeck⸗ 


edeckt. Die Katſerin 
latz in Mitte der Breitſeite und zur Rechten 
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chiff, dem es ſo 


Weſten und legte ſich etwa vor 


1 


Corvette „Freya“ weiter nach Oſten, um die Möwen⸗ 
ſchanze in der rechten Flanke zu beſchleßen. — Seitens 
der Vertheidigung batten die beiden Kanonenböte 
„Skorpion“ und „Krokodil“ hinter der Möwen⸗ 
ſchanze, etwa an dem früheren Anlegeplatz der 
Neufahrwaſſerer Dampfer, Aufſtellung genommen. 
Die Kanonenböte „Natter“ und „Hummel“ lagen 
an der Mole, unweit des Leuchtthurms. Es begann 
nun eine unaufhörliche Kanonade aus allen Ge⸗ 
ſchützen des Angreifers und Vertheidigers, die 
natürlich dazu dienen ſoll, den Hauptangriff, welcher 
mit einem Landungs verſuch verbunden fein wird vor: 
zubereiten. Ob das Bombardement, welches bis Mittag 
ohne Unterbrechung währte, für den Angreifer als ſo 
erfolgreich angenommen werden kann, daß er den 
Verſuch eines wirklichen Angriffes machen darf, wird 

ch wohl morgen früh entſcheiden, vielleicht auch 
ſchon heute Nachmittags. Das Hauptbombardement 
richtete ſich übrigens gegen die Möwenſchanze. Da 
die geſammten Uebungen durchaus kriegsmäßig be⸗ 
trieben werden, jo läßt ſich abſolut nicht ſagen, 
wann Gefechtsmomente von größerem Intereſſe für 
das Publikum eintreten werden. 

Geſtern Abend, nach Beendigung des erſten 
Angriffsmanövers der Panzerflotte, kam der Aviſo⸗ 
dampfer „Blitz“, auf welchem ſich der Chef der 
Admiralität, General v. Caprio, mit feinem Stabe 
befand, in den Hafen zu Neufahrwaſſer, wo der⸗ 
ſelbe die Nacht verblieb. Erſt heute Vormittag 
bei Beginn der Manöver verließ der „Blitz“, mit 
Hrn v Caprivi an Vord, wieder den Hafen. 
Morgen in aller Frühe ſoll, wie bis jetzt verlautet, 
das Hauptmanöver beginnen und zu demſelben 
die Danziger Garntſon durch Generalmarſch alar⸗ 
mirt werden, wonächſt dieſelbe theilweiſe nach 
Neufahrwaſſer ausrücken ſoll. 

* [Danziger Straßen⸗Pferdebahn.] Die 
von der hieſigen Stadiverordneten⸗Verſammlung 
eingeſetzte Commiſſion zur Berathung und Bericht⸗ 
erſtattung über den zwiſchen der Stadt und den 
Herren Otto Braunſchweig und Oscar Kupfer⸗ 
ſchmidt geſchloſſenen Vertrag wegen Errichtung von 
Pferdeeiſenbahn Linien auf den Strecken Hohesthor⸗ 
Langgarterthor, Langgarten⸗Sperlingsgaſſe, Thorn» 
ſcher EB Bone NE TnhT Langgafie, Langgaſſe⸗Breit⸗ 
gaſſe⸗Toblasgaſſe⸗Burgſtraße und Heumarkt⸗Neu⸗ 
en hat in zwei Sitzungen ſich ihrer 

ufgabe entledigt und der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die Annahme der Vorlage, mit einigen 
unweſentlichen Aenderungen, zu empfehlen be⸗ 
ſchloſſen. Auch in Bezug auf die Trace hat die 
Commiſſion nur eine kleine Abänderung empfohlen. 
— Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit nunmehr 
am nächſten Dienſtag in der Stadiverordnelen⸗ 
Verſammlung zur definitiven Beſchlußfaſſung ge⸗ 
langen, wonächſt dann die Unternehmer ihre Vor⸗ 
bereitungen für die Ausführung der Projecte unge⸗ 
Ban treffen wollen, damit die Hauptlinien bis 

itte Oktober 1885 fertig geſtellt werden können. 

„[Provinzialſynode.] Durch landesberr⸗ 
liche Berufung ſind zu Mitgliedern der im Novem⸗ 
ber d. J. in Königsberg zufammentretenden Pro⸗ 
e für Oſt⸗ und Weſtpreußen ernannt 


— 


Lic. Eilsberger. Superintendent zu genie ng. 
Oberpräſident in Danzig; Fauck, 

farrer zu Königsberg, Ger ß, 
Jacobi, Prof. der Theol. 


u Königsberg, o. Rothe, Regierungspräſident in 
Panels, e Superintendent in Gumhinnen, 
ournier, itterautsbeſitzer auf Kozielec (Kreis 


1 ee Der Lieutenant z. S Bredow 
iſt zur i 
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lt worden: der 
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Die vor⸗ 
en, welche 
eamten ge⸗ 


1 e zuſtändige Behörde oder den 
t oder in Beſchlag genommen find, ift nach einem 
Haben des Reichs, 2775 vom 13. Juni d. Js., aus 


t hat. ar dagegen der Thü 
Glauben, daß die Beſchlagnahme oder 


unzulälfie geweſen fei, ſo iſt er wegen mangelnden Dolu 


e⸗ 
Sicht ſtraffrei 


affrei. 5 
* (Dem Hungertode nahe), wurde geſtern ſpät 
Abends von die rothe Brücke paſſtrenden Männern in 
einem Weidengebüſche in der Nähe des v. Dühren ſchen 
5 —.— ein alter Mann aufgefunden. Die Leute 


“requirirten einen Schutzmann und dieſer bewirkte den 


Transport des völlig erſtarrten und ſprach oſen Mannes 


nach dem Stadt⸗Lazareth. Nachdem er hier durch Pflege 
zu ſich gebracht, erklärte er, daß er Johann Voß 


eiße, 
65 Jahre alt ſei und in dem Gebüſch, in welchem er ges 
nden, angeblich bereits 15 Tage und Nächte kampirt 
abe, ohne irgend welche Nahrung zu ſich genommen zu 
aben. Er hatte am 20. v. Mts. eine Ijährige Geläng ⸗ 
nißſtrafe verbüßt, war dann zu feinem Sohne nach Obra 
gegangen, von dieſem aber augeblich 1 * worden. Da 
er Arbeit nicht erhalten konnte, fo habe er beſchloſſen. 
durch Verbungern feinem Leben ein Ende zu machen. 
Da die Kräfte des Mannes völlig erſchöpft ſind, ſo 
es fraglich, ob er am Leben wird erhalten werden 
Önnen. 
* [Unglücksfall] Der Arbeiter Otto Jung 
wurde geſtern Abend auf dem Pockenhaus'ſchen Holz⸗ 
raum ſchwer verletzt. Ein Stapel Holz, bei welchem J. 
arbeitete, ſtürzte um und er wurde von einem Balken 
derart gegen den rechten Fuß getroffen, daß er einen 
Bruch des Fußgelenkes erhielt, weshalb er durch zwei 
Arbeiter nach — 5 Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort auf⸗ 
nommen wurde. 
15 [Polizeibericht vom 17. September.] Verbaftet: 
1 Klempner, 1 Buchbinder wegen Bedrohung, 1 See⸗ 
fahrer wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe, 2 Bettler, 
6 Dirnen. eſtohlen: 1 leinenes Frauenhemde, 2 
Kinderhemden, 1 braunſeidener Frauenrock, 2 Strohſäcke, 
1 Waſchleine, 2 Blecheimer. — Gefunden: in der Droſchke 
Nr. 95 ein Bund Schlüſſel, auf der Gr Gerbergaſſe eine 


Korallenkette mit unächtem Schloß, vor der Hauptwache 
1 Pferdedecke, am Dominikanerplatz 1 Schluͤffel und 3 
Dietriche, auf der Heil. Geiftaafle 1 blaue Kinderſchürze, 
1 Arbeits buch, 1 Ledertäſchchen mit Spiegel, Kamm, 
Handſchuhknöpfer und Ohrlöffel. Abzuholen von der 
tgl. Polizei⸗ Direction. ? 

* Der. IntendantursAffellor Hederich iſt vom 1. 
zum 5. und der Intendantur⸗Aſſeſſor Dr. Kirſtein vom 
5. zum 1. Armee⸗Corps verſetzt. . 

Der Amtsrichter Wingen in Putzig iſt zum Notar 
in Lennep im Landgerichtsbezirk Elberfeld ernannt, der 
Gerichtsſchreider bei dem Amtsgerichte zu Kon tg, Secretür 

chlüter in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
zu Danzig verſetzt worden. N 

8 Marienburg, 16. September. Die eben zum 
Abſchluß gekommene Gewerbe⸗Ausſtellung hat 
leider eine Menge Klagen in verſchiedener Form in den 
Zeitungen hervorgerufen, wie wir meinen, theils berech⸗ 
tigter, theils unberechtigter Weiſe. Es iſt wohl ein 
Ding der Unmöglichkeit, daß die Prämiirungs⸗Com⸗ 
milfton, gegen welche ſich die meiſten Vorwürfe richten, 
Allen gerecht werden konnte, denn die Prätenſion, aner⸗ 
kannt zu werden, dürfte ſchließlich von Jedem gemacht 
worden ſein. Beklagenswerth find freilich diejenigen. 
die gehofft haben, durch Anerkennung ihres Fleißes für 
die Zukunft ihr Gewerbe gefördert zu ſehen. und fi 
darin täuſchen mußten, indefen Hoffnungen treffen häufig 
nicht ein. — Die im Monat Jani von der Strombau⸗ 
verwaltung im Intereſſe der Schifffahrt und des 
Traftenverkehrs beſchloſſene Kenntlichmachung der Fahr⸗ 
rimne der Nogat durch Auffiellung von Landbaken iſt 
nunmehr zur Ausführung gekommen und wird von den 
Schiffern in Anſehung des ohnehin ſehr niedrigen 
Waſſerſtandes als eine nothwendige Sicherheitsmaßregel 
willkommen geheißen. — An der Verflärkung des rechis⸗ 
ſeitigen Nogatdammes bei Schadwalde und Saudhof 
wird ſeit einiger Zeit fleißig gearbeitet. 

Elbing, 16. Sepibr. Wie die „A. Z.“ hört, gebt 
morgen das dritte, auf der Schichau'ſchen Werft für 
die deutſche Marine erbaute Torpedoboot von dier ab. 
Die andern Böte werden vorausſichtlich in den nächſten 


Wochen folgen. 
Chrisburg, 16. Sept. Der Fohlenmarkt 
war diesmal ſtärker denn je beſucht und es wurden dem⸗ 
gemäß auch mehr Füllen verkauft als in früheren Jahren. 
Auf dem Viehmarkte wurde ebenfalls viel Vieh auf⸗ 
getrieben und gute Waare auch zu fleigenden Preiſen 
gehandelt. Dagegen war die Kaufluſt auf dem Pferde⸗ 
markt matt, obgleich größtentheils nur gute Pferde zum 
Verkauf geſtellt waren. Die Wahl eines neuen 
Bürgermeiſters findet am Freitag, den 19. d M., 
Nachmittags 3 Uhr, im Stadtverordneten⸗Saale ſtatt. — 
Die Bildung einer allgemeinen Arbeiter: Kranken: 
kaſſe für den ganzen Kreis iſt ſeitens des 2 
abgelehnt worden. Es werden ſonach die beiden Städte 
des Kreiſes ihre eigenen Krankenkaſſen zu errichten haben. 
Rofenberg, 15. Sept. Der Kreis⸗Ausſchuß hat bei 
dem auf den 27. d. M. einberufenen Kreistage den 
Antrag geſtellt, in den Städten des Kreiſes, ſowie in 
6 ländlichen Ortſchaften Unterſtützungsſtationen 
einzurichten, woſelbſt bedürftige Wandersleute Natural» 
verpflegung erhalten ſollen. An jeder dieſer Stationen 
wird eine Handſchrotmühle aufgeſtellt, und als Vor⸗ 
bedingung für die Unterſtützung eine entſprechende 
Arbeitsleiſtung bei dieſer Schrotmühle gemacht werden 
* Den „N. W. Mitth. zufolge follen die Polen 
im Wablkreiſe Stubm⸗ Marienwerder ihren lang⸗ 
jährigen Condidaten Hrn. v. Donimirski dieſes Mal 
nicht aufzuſtellen beabfichtigen. 
us der Schwetz Neuenburger Niederung, 
16. Sept. Die Ackerheſtellung und Kartoffelernte 
iſt hier im vollſten Gange. Beides geht aber ſchlecht 
von Statten, da der Boden in Folge der anhaltenden 
Trockenheit ſehr bart iſt. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es kein Wunder, da jetzt nur wenig Getreide 91. 
iſt. Jeder Landwirth wartet eben auf Regen. Aach die 
Kartoffelernte iſt wegen des bart getrockneten Bodens 
beſchwerlich Sie ergiebt, wie man hört, überall einen 
lohnenden Ertrag. Die Ausnahme der Zuckerrüben. 
womit ſchon vorgegangen werden ſollte, ift bier geraden 
unmöglich. Der zu dem Zwecke beicaffte Rübeubeber iſt 
in dem ſteinbarten Boden von 2 Pferden nicht zu ber 


wegen und bei Anwendung ſtärkerer Zugkraft verbiest 
e eee ee 


Landrathsamte Unterſtſttzungen aus dem ra een 
„Ueberſchwemmungs fonds“ erhalten, Cs — 

die kleineren Leute, die Kälhuer und Eigenthümer, ber 
rückſichtigt worden, deren Ländereien größtentheils im 
Außendeich liegen. Sie haben, ſoweit man hört, Beträge 


in Höbe von 20 bs 50 & erhalten. 

Königsberg, 16. Eat In der geſtern ſtattge⸗ 
habten Verſammlung des Wahlcomites der Tre innigen 
Partei wurde beſchloſſen, den bisherigen Neichstags⸗ 
8 ri Möller den Wählern zur 

iederwahl vorzu 0 

* Aus Anlaß der Betriebs eröffnung auf der neuen, 
18,5 Kilometer langen Eiſenbahn don debut nach 
dem Bernſteinbergwerk Palmnicken find den beiden In⸗ 
babern der Firma Stantien u. Becker vom Kaiſer Aus⸗ 
zeichnungen verliehen worden, und zwar dem Commer⸗ 
zienralh Becker der Kronen Orden 3. Klaſſe und dem 
Kaufmann J. Cohn der Charakter als Commerzienratb. 

Durch Cabinetsordre dom 28. Auguſt ift_beftimmt 
worden, daß vom 1. Oktober d. J. ab der Stab des 
8. oflpr. Infanterie⸗Regiments Nr. 45 von Lötzen nach 
Luck zu verlegen iſt. 

nfterburg, 16 September. Auf dem benachbarten 
Gute E, hat dieſer Tage, wie die „Inſt. Zig.“ mitiheilt, 
ein elfjähriges Mädchen ſich durch hängen den 
Dad dec u ner auf ‚dem Gate den Dienfi din 
in u 
Herrschaft, ſich au * eine kurze Abweſenbe 
— — — ———— ͤ ́—üUiC1tñ—ñññ 


rden. 

* Profeſſor Garrido aus Madrid, einer der ber⸗ 
vorragendften mediziniſchen Gelehrten Spaniens, trifft 
demnächſt in Begleitung des Dr. Valles von Madrid 
in Berlin ein, um mit Geh. Regierungs⸗Nath 

* Ein altverdienter Soldat, einer der wenigen noch 
lebenden Teilnehmer und Mitlämpfer an den Freiheits⸗ 
kriegen, iſt aus dem Leben geſchieden: General Otto 
Leopold von Nieſewand. Am 8. Juli 1793 zu Quectz 
in Ofpreußen als Sohn des Rittergutsbeſitzers und 
Lieulenants Anton von Nieſewand 
Karoline von Egloffſtein aus dem Hauſe 
verlor er mit dem ſiebenten Lebens 
wurde 4 Due erzogen 1 

a riger 
a eldzügen 180677 — 1813/14 und 15 nahm 


und der 


aus gezeichnet. 
on dieſer 


: Durch ein eigenthümliches Hinderniß wurde vor 
einigen Tagen der Nachmittagszug von Schandau 
bei Hainersdorf aufgehalten. Zwiſchen dem erſten 
Tunnel und dem Hainersdorfer Viaduct zogen Raupen 
in ſolcher Maſſe über die Bahn, daß der Zug ſich nicht 
weiter bewegen konnte, da die Zexquetſchung 
die Reibung aufhob. Erſt nach Entfernung der Na 
und Beſtreuung der Schienen mit Sand konnte der d 
weiterfahren. erkehrsbinderniß dauerte auch 
den folgenden Tag fort, fo daß vor dem Paſſtren jedes 
Zugs ein Entfernen der Raupen erfolgen mußte 

Erfurt, 13. September. Einen Aufſeben erregenden 
Vorgang verhandelte geſtern die Strafkammer des 
biefigen königl. Landgerichts in ihrer letzten Ferien⸗ 

Kenne. Aus der Unterſuchungsbaft wurde der disherige 

aplan Friedr. Wilh. Schneider vorgeführt, 

dis vor Kurzem in dem benachbarten katboliſchen Orte 
Witterda als Pfarrverweſer, Schulinſpector und 
Waiſenratb amtirk batte. Der Angeklagte iſt circa 
40 Jahre alt und beſchuldigt, Verbrechen gegen 5 174 


detonders ?? 


Abf. 1 und $ 176 Abſ. 3 des Strafgeſetzbuches verübt 
2 haben, und die achtſtündige, unter Ausſchluß der 
effentlichkeit geführte Verhandlung in der mehr als 
Zeugen zu vernehmen waren, er rachte den Beweis 
der Schuld des Angeklagten. Der Angeklagte wurde zu 
27% Fahren Zuchthaus und dreijährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. 4 an 
Das Dorf Uttewalde in der ſächſiſchen 
Schweiz, deſſen romentiſcher Grund zu den ſchönſten 
Stellen des Elbſandſtein⸗Gebirges zählt, iſt vorige Woche 
durch eine Feuers brunſt bis auf vier ärmliche Hütten 
vernichtet. Das bei dem berrſchenden Waſſermangel 
und dem heftigen Winde ſich raſch verbreitende Feuer 
machte die Rettung des Mobiliars ꝛc. aus den Häuſern 
und der Erntevorräthe aus den Scheunen unmöglich 
München, 14. September. Der jüngft flüchtig ge⸗ 
gangene Mar Sonner hat ſich geſtern Abend freiwillig 
den gerichtlichen Behörden geſtellt. Da derſelbe den un 
gefäbren Betrag des feiner Zeit von den Theilnehmern 
an dem projectirten Extrazage erhobenen Geldes ab- 
lieferte und dieſen demnach kein großer Nachtheil erwächſt, 
dürfte die Strafe des Sonner keine ollzu bohe werden. 
Prag, 15. Sept. Geſtern iſt Gräfin Schmiſſing⸗ 
Kerſſenbrock, geb Lazanzky, einer Verwundung ers 
legen, welche fie geſtern bei einer Jagd auf dem Gute 
fibres Bruders erlitten hatte. Sie war der heimkehrenden 
n entgegengegangen und wurde von einem 
zufällig entladenden Gewehr eines Forftbeamten in 
den Unterleib getroffen. Die Verſtordene ſtand im 
29. Lebensjahre und war ſeit 2 Jahren verheirathet. 
ac, London, 15. Sept. Mr. James Snowbon 
Calvert, der letzte Ueberlebende der Leichhardt'ſchen 
auſtraliſchen Expedition, ſtarb am 29. Juli unweit 
Sydney. In Auſtralien geboren, vollendete er ſeine Er⸗ 
ſezung in Mancheſter und London, und machte im 
Fabre 1840 auf einer Reife nach Neu: Süd⸗Wales au 
Bord des Schiffes die Bekanntſchaft Dr. Leichhardt's, 
welche die innigſte Freundſchaft zwiſchen ibnen und 
päter die gemeinſchaftliche berühmte Forſchungsreiſe in 
8 Innere Auſtraliens zur Folge hatte. 55 
Monaco. Ein Opfer des Roulette's iſt der 
Sohn eines reichen Kaufmanns in Warſchan geworden, 
dem vor Kurzem durch Erbſchaft 60 000 Rubel zuge⸗ 
fallen waren. Der bellagenswerthe junge Mann bat 
ſich in dieſen Tagen, wie die „Nowoje Wr.“ berichtet, 
in Monaco erſchoſſen, nachdem er vorher fein ganzes 
Erbtheil verſpielt hatte. 


ZE 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 17. September. 


Ors. v 16 Ors, v. 16. 


Weiten, gelb | II. Orient-Anl] 59,90; 59,90 
Bep.-Oktbr. 147,70 140, 50 ] 4$rus.Anl.80| 77,20| 77,20 
April-Mei 158,50 157,50 Lombarden | 252,50| 250,00 
Roggen Franzosen 510,00 509,50 
Bept.-Oktbr.! 37,20 137,00 | Cred.-Acctien | 501,50) 501,00 
April Mai 135,50 135,00 Dise.-Oomm, 200,70 200,30 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,00 51,70 
1 Lanrahütte 106,40 106,20 
Bept.-Okt. | 24,40) 24,40 | Oestr. Noten | 167,50, 167,60 
Biböl Russ. Noten 206,95 206,90 
Sep.-Oktbr. | 52,20] 52.60 Warsch. kurz) 206,85 206,20 
‚April-Mai 52,80| 53,00 London kur“ — | 20,375 
Spiritus loco 48,80 49,00 London lang| — 20,295 
April-Mai 47,40 47,40 Russische 5 
4 Consols 103,50 103,60] S W.-B. g. 17 60,50 60,60 
X westpr. Galizier 112,90| 112,70 
Pfandbr. 95,60| 95,80 Mlawka St-P.| 117,80 117,70 
4% do. 101,70 101,75] do. St. A. 84,50, 84,50 
uam .- B. 95,30 95,30 Ostpr. Südb. 
8. 4 Gidr 77,80 77,70 Stamm- A. 104.20 104,00 
Neueste Russen 93,25 
Wondsbörset. fest. 
Berlin, 17. Sept. (Telegr) Die Sprocentige 


ungariſche diente wird zu 102,70 im Tauſch gegen 
Aprocentige Rente zu 77,75 angenommen. Con⸗ 
wertirungstermine der 2., 23. und 24. d. M. 


bamberg, 10. Septbr. Getredemartt Weisen dora 
Lud auf Termine ruhig, zer Sept.⸗Oktober 145,00 
B, 144,0 Gd, Oktober⸗November 146,00 Wr. 
145.00 — anen locd und auf Terme 
rudi Mr Beptbr.⸗ Oktober 118,00 Br. 117,00 Gd, Yer 
. e — Dat 


e ra gig. — 


1 
a 


. — a. M., 16. Septbr. Effecten⸗ Societät. 
0 


) Eredit⸗Actien 248%, Franzoſen —, Lom⸗ 
1 „ Aegvpter 61%, 4% ungar. 
n er Rufen, Gotthardbahn 937%. 
N 1 3 m * 

Wege eh, i Sc Getebemarh. (eclsg. 
bericht) Weizen der November 210, Roggen *. 

Oktober 153, 7 Mär 151. 
Aare fia 16. Sept. Petrolenmmarkt. (Schluß⸗ 
icht.) nirteß, Zur weiß, loco 19% bes. und 
Frs 5% Oktober 19% Br., zie November 19% Br. 
* November⸗Dezember 19% Br. Ruhig. x 
Antwerpen, 16 Septbr. Getreidemarkt. (Echinfs 
er Weizen ee pin Roggen flau. Hafer 

. eichend. 

Paris, 16. Sept. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
en ruhig Ne September 20,75. e Oktober 
20,60, Pe Nop.⸗Dezember 20,60. er Nov.⸗Febr. 20,50. 
- Moggen ruhig, Yar Septbr. 15,75. r Novbr.s Februar 
1575 — Mehl 9 aue feſt, : September 
42,75, r Oktober 41,90, % Nopbr.= Desbr. 41.90, 
| Novembers Februar 42,00 — Wüböl weichend, Pe 
Ye Oktober 66.75, Ye Nobbr.⸗ Dezember 
68,75. Ye Jannar⸗ April 69,75. — Gpirituß ruhig, 
der Sept. 42,25, Me Oktober 42,50, 8838 


| 
[ 


| 43,25, Ne Jannar⸗ April 44,25. — Wetter: n, 
| Barid, 16. September. Roh 88° ruhig, loco 
| 36—36,25. Weißer Zucker weich., 3 Ne 100 


amm er Geplbr 41,75, 7 Oltbr. 41,00, Ye 


Oktoder⸗Januar 41,00, Mr Jauuar⸗April 41,80. 
„ 16 Sept. ‘Gchiukcoure, 3% amortifirte 
Neunte 80,374, 3% Rente 78,42%, 4½ Anleihe 
EA unge. Woibr n 
* 1 Ren e 23 2 oldrente 
„ Lombard. bahn⸗Actten 
ombard. Prioritäten 302 Türken 1865 . 
Fate 43,75, Credit mobiler —, Spanier 


neue 60%, Banauı RR on 
1315, Aeg 307, Suez⸗Actien 1950 Banque 
wert auf 90 50 1. 9.15% eahprien 
2 ondon 25, —. 
5% manche privileg. Obligationen 369,00. Tabals⸗ 


25,00. 
Livervosl, 16. Septbr. Getreidemarkt Weizer 
u —4 ne Retig- — Better: Shin, ,;, 
2000 5 Baumwolle. 7785 290 


2000 Ballen. ei 


3 
| reute 68. e 88 4% ungari 
Deen 77% ene Ureniet 60% di. eaupter 
41%. Ottemandanf 13%. Suez⸗Actien 77. Silber —, 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58. Wien 
12,30. Paris 25,35 Petersburg —. — | Platz⸗ 
discont 1% 2 


Lunden, 16. September An der Ki 
3 Wetzen adungen. — Wetter: Warm. ee 
London. 16. Septör. Buvammazuder Nr. 18 14 


Duca underügert, Jr Geptbr. ie Br, me DIE | 


. 1 11½ ſehr träge, Centrifugal 
uDa 74. 
Peter burg, 16. Septbr Wechſel London 3 Monat, 
245, Wechſel Hamburg. 3 Monat, 207%. Wechſeſ 
Amfterdam, 3 Monat, 123% Wechſel Parts. 3 Monin, 
256%. , Imperials 8.15 Ruf. Präm.⸗ Anl. de 1864 
(geftnft.) 218%. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
208%. Ruff. Anleihe de 1878 141½., Auf, Anleihe de 
1877 —. do. 2. Orientauleihe 93%. do. 3. Ortent⸗ 
auleihe 937%. do, neue Goldrente 167. Große ruſſiſche 
Eifenbahnen 249½ Kursk⸗Kiem⸗Actien 310% Peters⸗ 
burger Discontobaak 528. Warſchauer Discontopank 
308. Ruf. Bank für auswärt. Handel 292. Ruff. 
Boden tredtt⸗ Pfandbriefe —. Privatdiscont 6 7 — 
Productenmarkt. Talg loco 6000, Ye Auguſt —, 
eisen loco 10,25, Roggen loco 8,40 Hafer Inco 5,10. 
anf loco —. Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Heiter. 

Petersburg, 15 Septbr. Kaſſenbeſtand 115 790 994 
Abl., Eskomptirte Effecten 23 130 158 Rbl., Vorſchuß auf 
Waaren — Rbl., Vorſchuß auf öffentliche Fon 
2 865 982 Nhl., Vorſchuß auf Actien und Obligakionen 
22 100 245 Rbl., Contocucrente des Finanz⸗Miniſtermms 
35 373 566 Rol. fonitige Contocurrente 65 690 406 Rbl. 
Verzinsliche Depots 29 629 940 Rubel. 

Rework, 15 Sept. (Schluß⸗Ggurſe) Wechſe auf 
Ber im 94%. Wechſe auf London 4,83 Cable Trans 
ers 485%. Wechſel auf Parid 5,20 4 funbirte 
Anleihe —, 4% funbirte Anleihe von 1877 120% 
Frie⸗Wahn⸗Actien 14%. Newporf⸗Tentrolb.⸗Actien 99 excl. 
Ebirages m. Kortb Weſtern Actjen 95 Lale Spore ⸗ 
Actien 78 ½ Central Bacific« Actien 398 „Nothern 
Pacific⸗ Preferred 48. Louisville u. Naſpville 29% 
Union Pacific 47%. Central⸗Pacific- Bonds 1114. — 
Waarendericht. Baumwolle in Newyort 10%, do. in 
Rem Orleans 10¼, Raff. Vetrofeum 70% Abel Teſt 
in Newport 8 Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ſicates — D. 75% C. Mais (New) 60, — Buder 
(Fate refining Muscovades) 4,80. Kaffee (fair Rio) 10,05. 
Schmalz (Marke Wilcor) 7,80, do. Fairban 
do. Robe und Brothers 7,85, Speck 10%. — Ger 
treidefracht 3. 


Newyork, 16. Septbr Wechſel auf London 4,32%, 
Septbr. —, er 
Mehl loco 3.00. 


Rother Weizen loco 0,86%, Ye 
Oktbr. 0,86%, ur Novbr. 0,88%. 
Mais 0,60. Fracht 3% d. 5 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Sept. 
We zen loco theilweiſe billiger, r Tonne von 2000 8 
einglaflg u. weiß 197-1358 155—160 4 Br. 
— 5 137-1858 155—160 A Br 


ellbunt 127-1338 145—152 4 Br. 117 — 153 
bunt 126-1330 1331404 Br. & bes 
roth "95-1408 125—140.4 Br. 
ordinair 125-1358 120—130 4 Br. 


Uſanz 134 

Auf Lieferung 120 bun de Seyt.⸗Oktober alte 
Uſanz 124 , Pe Sept.⸗Oktober neue Uſanz 
134 & Br., 1 AM. 


eis 118 170 Gd. 
e r Tonne von 2000 K 
roße 104/—107/88l 113—126 4 


Heine 1018 112 4 

ruſſiſche tranf. 110—115@ 114—118 M 
Rübten loco due e oon 2000 
Winter⸗ tranf. 235—247 4 
Sommer: trauſit 220 4 


247 A 
Auf Lieferung u. 3 inländ, 249 4 


Danzig, 17. September 1884. 
Getreidedörſe. (F. C. Grohte.) Wetter: ſchön 
und warm, Nachts kalt. Wind: SW. 

Wanen loco verkehrte am heutigen Markte in matter 
Stimmung und hatte einen ſchweren Verkauf; Mittel⸗ 
und abfallende Gattungen mußten auch billiger erlaſſen 
werden, 600 Tonnen find gebandelt und ift gezahlt für 
inländiſchen roth 120/1—127@ 126 133 4, rotbmilde 
1808 138 4, bunt 1338 138 &, hellbunt 127, 1288 
1424, bochbunt 129 146%, für polniſchen zum Tranſit 
bunt 1268 136 L, hell beſetzt 1237 128 hellbunt 
131/28. 139 &, für ruſſiſchen zum Tranſit beſetzt 126— 
198/98 117—124 4, roth 130, 1318 126, 127 4, ſtrenge 
roth 182/38 137 „, votbmilde bezogen 131/28 137 
vothmilde 125/6—1808 131138 , eth glasig 1268 
125 A, bunt ſchmal 121—122/38 123 &, bunt 1308 
131 4, 127/88 135138 , fein hochbunt glaſig 131— 
132/38 152, 153 M, weiß 126/7—129|308 147150 % 

Tonne. Termine Tranſtt Septbr.⸗Oktbr. 124% 85. 
Sept.⸗Oktober neue Uſancen 134 4 Br, 133% 4 Gd. 
Oktoder⸗Nodbr. neue Ufaucen 134% 4 Br. 134 Gd. 
April⸗Mai 144 A bes, Mai⸗Juni 146 4 Br., 145 4 
Gd. Regulirungsvreis 125 4, neue Uſancen 134 4 

Roggen loco behauptet, bei einem Umfag von 180 
Tonnen. Bezahlt wurde er 1208 nach Qualität für 
inlandiſchen 121, 122, 123 , für polniſchen zum 
Tranfit 113, 114.4, für ruſſ, zum Tranſit ſchmal 110, 
114 A ur Tonne. e Sept.⸗Oktober tuländ. 
121 & Br., 120 AM Gd, unterpoln. 114 4 Gd, Tranſit 
Gd. Regulirungspreis 122 unter⸗ 


ndigt 100 Tonnen. 
zum Trauſit 220 M 


48 & bezablt. 

N era de Selb — 9 8 
eptbr. (v. 

1000 Kilo hochbunter rufj, 129, 136,50 4 


100, 


4, 
Br., Mr_Frübiabr 48 A Gb, o 
ae Die Nottrungen für re En rung 

aufito. 


ts 7,70, 


eoriteungäpreiß inländiſcher 250 4, unterpolniſcher 


r 


Stettin, 16. Sept. Setreidemarkt. Wetden feſter, 
loco 186,148 00, t. Geutbr Oktober 148,00, dur 
April⸗Mai 158,50. Roggen feſter. deo 127.00— 131.00, 
Hr Sep br ⸗Oktbhr. 133,00, er April⸗Mai 133,00 — 
Küpd: höher, e Genibr.-Üttober 52,00, Ye April⸗ 
Mai 53,00. — Spiritus behpt., loco 48.70, Per 
September 48,80 ir Peptkr.⸗Oktober 48,30, er April⸗ 
Mai 47,70, — Petroleum loco 8,30. 

Berlin, 16. Septbr. Wenen Loco 140—173 4. 
gelber Udermärker 150 ab Bahn bez, der Sept. 
Oktober 146% , r Oktbr.⸗Nophr. 146% 4 bez, dur 
Novbr.⸗Dezbr. 148, A bez., Yr April. Mai 157—157 
AM bez, e Mai⸗Juni — & bez. — Roggen loce 131 
bis 141 4 bez, guter inländ. 135—137% #, feiner 
inländischer 138—139 & ab Bahn bez, Pr September 
137—136½4—137 & bez, 7 September⸗Oktober 137 
bis 136½—137 4 bez., Ye Oktober⸗November 130% — 
130% —131 4 bez., der November⸗Dezember 130% — 
130½—130% 4 bez, Yr April⸗Mai 1344 —135 M 
bez. — Hafer loco 125160 &, ofts und weſltpreuß. 132 
bis 133 4, pommerſcher, uckermärker und mecklen⸗ 
burger 132—138 , ſchlefiſcher und böhmiſcher 132— 
139 &, feiner ſchleſſſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
140146 &, rufſiſcher 130 — 133 M ab Bahn bez., feiner 

, * Sept. — M dez, r Sept. 
126½ 4 bez, r Okt.⸗Nop. 128% , Pie 
Nov.⸗Dezember 122 M, der April⸗Mai 125 4 bez. — 
Gerſte loco 123 bis 188 ½ — Mais loco 120 —134 . 
Der Sept. — , die Sept.⸗Oktober 120 A, . Okt. 
November 117% , Ir November⸗Dezbr. 117% bis 
117½ &, ur Dez⸗Jan. — , er April⸗Mai 116 4 
Br. — Kartoffelmehl loco 20,50 M Br., dur September 
20,50 M Br., der Septbr.„ Dit. 20.50 M Br, d Dit: 
Nov, Nov.⸗Dezbr. 20,75 4 Br, ur Dezbr⸗ Januar 
— A bez., dir Jangar⸗Fehr 20,75 % Gd. dr Februar⸗ 
März 21 A Gd. Ye März⸗April und April- Mai 
21,25 M Gd. — Trockene Kartoffelſtärke Joco 20.50 4 
Br, ue Septbr. 20,50 Br., er Sept.⸗Oktober, 
Oktober⸗November, Nov.⸗Dezbr. 20,50 „ Br., der 
Dezember: Januar 20,75 M Br., dur Jannar⸗ Februar 
und Februar⸗März 20,50 M Gd, r März April 
20,75 M d., Yr April⸗Mai 21 & Gd. — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco — 4, der Sept.⸗Okt. 11,50 M Br., 
11,40 4 Gd. — Frbſen loco 7 1000 Kilogr. Futter 
ware 150—163 , Kochwaare 168—215 A — Weizen⸗ 
mehl Nr. 00 23,50 — 21,75 AM, Nr. 0 21.75 — 20,25 «€, 

„0 und 1 20-19 4 — Roggenmehl Nr. 0 20,75— 
19,50 4, Nr. 0 und 1 19,25—18 A, ff. Marten 20,50 &. 
dur Sept. 1918.90 M bez., der Sept.⸗Okt. 18,85—18,80 
4 ber, Ye Olt.⸗Nopbr. 18,4518, 40 4 bez., Br 
Nov.s Dezember 18 3518,30 4 bez., April⸗Mai 
— A bez. — Rüböl loco ohne Faß — HM, der Sept. 
52,5—52,7 52,6 & bez., Ye Septbr.⸗Okt. 52.5— 52,7 
52,6 4 bez. Ye Okldr.⸗Novbr. 52,4 —52,6—52,4 K bez, 
Hr Novbr.⸗Dezbr. . AH — 05 April⸗ 


Mai 53—53,3—53 & bez. möt * — 
Betroleum loco — #, Septbr. 244 , Ye 
Septbr.⸗Oktober 24,4 4. . Oktbr. Nopbr. 24,6 4, 


46,5 & bez, dur Ay 

Fran a. M., 15. September. (J Harburger.) 
Bei äußerft begrenztem Verkehr beſchränken Conſumenten 
ihre Einkäufe auf das Allernöthigſte und iſt x Geſchäft 


ein ſchwerfälliges und erzwungenes. — notire: 
Weizen We 170% &, fremder 16½ 17 , 
ger 15½—½ „ — e, Brauerwaare 


Roggen, hieſi 
16—18 4 
4 4 f 0 Uhr 2%, 
4 N 5 5 
1 2 Nr. ii. 15 — Roggenmehl Nr. 0/1 ab 
Berlm 19½ bis 20 M — Alles Ar 100 Kilogramm je 
nach Rene bier. 


burg, 16. Sept. Zucker. (O er Bericht. 
Tendenz: Kornzucker weich Kryſtallzucker I. — M Korn⸗ 
zucker von 96 7 21,50 22,00 & excl., Kornzucker von 
95 % 20,50—21,00 4 ercl, Kornzucker end. von 
33% , % A excl., Nachproduct von 88— 
92 7 15,50 17,75 & ö excl. 


A, Nr. I 18—18% 4, 


8 id; 
E Ball — Oli 
ame ‚Zander, Bonlogne; Danzig Sa Sobıbandt, 


117. September. Wind: SS. 
Angekommen: Vidar (SD.), Lampe, Glasgow, 


ohlen. 
Geſegelt: Antelope (SD.), Kidd, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn 16 Septbr. Waſſer wand: 0,50 Meter 
Wind: O Wetter: klar, ſchön, warm, trocken. 


bahnf. en. 
8050 Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 52 062 Kilogr. 
oggen. 
Guldenſtein, Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 
54 050 Kilogr. Roggen. 
Fritz, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 2 Galler, 167 Cbm. 


Guhl, Wienia u Co, Wlaclawek, Berlin, 1 Kahn, 
63 315 Kilogr Roggen. 
a Wleniawski u. Co, Neugebauer u. Co 
f u 


Schiffönachrichten. 
penhagen, 14. Sept. Der Dampfer „Esbjerg“, 
von Neweaflle mit Stückgut nach bier, iſt bei Skagen 


geſtrandet. rgungs dampfer von Swi wurd 

sur AR ae . = E ; 
open en, Sept. te im Sun t 

Dampfer „Conſtantia“ und „Uller“ find wieder abe 


iffene Memeler Dampfer 
, von Memel mit Holz 


Vliſſing 
das auf dem Grund feſtliegende Wrack eines Sch 
valfet. ate iet Ait Ver Tonne von Gi 


— — ET EEE EEE EEE TERN 
Berliner Fonda vom 16 September, 


Die heutige Börse seigte wiederam bei massig fester Haltung lust- 
losen Verkehr, da die Speoulation sich andaaeınd resorvirt halt. Dis 
Course erscheinen auf spesulaıivem Gebiet mir gans unwes=nslichen 
Veränderungen und konnten sich, da weder Angsbo: noch Nachfrage 
sich überwiegend geltend machten, auch im Allgemeinen bebaupten. 
Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Moldungen lasıen 
erkennen, dass auch dort bei unveränderten Ooursen stilles Geschäft 
vorherrscht, Der Kapitalsmarzt erwies sich fest für heimische solide 
2 und fremde festen Zins tragende Papiero waren durch- 
sehnittlich bebanpter. Die Kassawerthe der übrigen Gesch weige 
blieben ziemlich fest bel ruhigem Verkehr. Der Privat- Dent wurde 
mit 30% Prog. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Aotiso zu wenig veränderten Notirungen rub!g um, son, 
Lombarder und andere österreichische Werthe gut behauptet und wenig 
lebhaft. Von den tramden Fonds und russische Anieihen als feet, 
wagarlsche pros, Geoldısuss und Itallanır als siwas besser zu nennen, 


Deutseha and preussische Staats- Fonds verkehrten im ſeater Haltung 
ruhig, inländische Eisenbahn - Prioritäten still. Bank-Astion waren gut 
behaaptet and ruhig. Indastrie - Papiere wenig verändert und wenig 
lebhaft. Montan Werthe still. Iniändische Eisenbahn - Aotien gleich- 
fells obne Leben. 


Deutsche Fords. Thüringer...» 0.» » AjEEB TEL Stk 
Deutsche Meisbe- l, 4 11086) ee „ 
Grnaeltäicte ee 7 1 60 Wer- ger... A dr, 

* 4 1 10 1 0 BAR 70 
Riasts- Fe Ba 99 90 4 Wr. . . 7060) A 
Orte sds E74. Oblig. 4 101 70 (f Zinsen v. Staate ger. 0 188 
Wen AB. rev. - O 101.80 Gaz 112751 7,08 
Landseh.Ösnir-Pfübr.| 6 fis ce Borikardsahn ... | 400 3% 
Yerprenen, Ptasäkrietal Bir b. 80 +Kronpr.-Rud.-Dabn | 7610 4% 
„ de. e. 4. 101. Löstieh-Limbnrg... 12,0 0 
Komwmermbe Fd hz % | ge O0 Gesterr.- Franz. Bi... | - ey 

de. 4%“ 4 1080] 4 4% Rerdwestbaba 29699 4 
3 mc dr. en — de. Lit R.. 8 %%% 8 
Fossusahs nano Am . 101.40 benb.-Parär... 817 
Wistgreuss, Hen Abe, 97,80 — . m su. | 2 5 

4. ds | 4 1 10 ae 4 

2 Av. a 101.78 Heuss. Btantebahmen. 129 40% 1 

0 I. bew, | eh Behm. Union®, „| 6860 

7. dei 1016 . Ven... | 18718 0 
" 40. 4% II. Ass. Ik 150176] Züststerr. Leber. 266 00 
Pemm, Bimtanbrisie | & 101,707 Warschau-Wlen . 20340 — 
— — — 6 101 70 1 — 
Fro 320 5 0 1 2 2 21 

| 0) Ausländische Prioritäts 


Obligationen. 
ı $ {10926 


Ausländische Nonds 
Destorz. Belärmie «1 4 


. 


5 60 Jeb Oder | 5 | 38,6 
Oesterr. Pap.-Kenta . | € — 7 2 ac r. 5 11370 
de. SUber- Beute % 68, 60 Aa 9 2 Dahn a 7260 
Ungar. Nisenbahv-AnL 8 1 30 5 nu. h 5 390.60 
4e. Prpierronis . 5 1410 erterr Etats — 
de. Geldrenes 6 1098 Foster. Noräwentk, | 6 — 
eh 18 ER = 
ee 1. Bm. 2% ener Lend: & 79775 
Je. dr. 1 8 2325 e re 10820 
de. 43. 41. 1% 8 — +Ungar. Fordsstbahn 5 N 80 25 
da de von 18785 rs Zee de. N 1 ge 
8 18¹ rac-Gr ges >» 
— 4 2 en 1 a: +Oharkow-Auow el. 7 155% 
4. de. ven 1 8832 Iuerk-Charken “| & 623 8 
än. One. Obl. 124% 8886 muzek-Klow. . >> ** — 0 
do. % de, 1377 8 97.75 1 dk 5 rt 
Fuss. II. Oriminänl f 49.30 Send Baiser. | 0 75 
de. . eta; | 5070| Krmakmaiosert | 7 — 
g Biksau-EoaloW W. 
4 9 8 8 2 — 2 Warschau -Tarcey- 4 19960 
Ruus-Pal.Behats-Ob. 1 9.85 
PolnLiquiänt.-Prd. .|& 26 10 Bank- u. Industrie- Ace 
Amerik. Anleihe 4% — Dir. 1888 
Yowyork. Btadt-Anl. | $ | 60 5 
de, @ald-Anl, | 8 1323,60 Berliner Caman-Ver. 103. b 
Etallenteehe Rente . | 5 5630 Berliner Handelsges. 142 2 1 
b e e in Be 
— „Bremer Ba .. 14. 
E Bras. Diseente bent. .8525| 5 
e , 18 d r e 
Türk Ana r. 1285 842 Deateche Banous.-B. . 153 50 1 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Beatz Bank. . — 5 
Pomz.Hyp-Pisudr,] 5 148.22 Deutsche Bi, u. 147,10 65 
eV.. 14450 Deutsche Nee. 00 3 
Hi. ... 4, 09 56 Dommehe ape. 300,33 10, 
L In.... 6/8 102 40 Disconte-Ce Bk. 1786 0 U 
br. Bad.-bred.-A-u. ? 110,0 #othaer@irandernn- | 1 
Pr. Ots.-B.-Orsd. 4 10100] Ham. Comment 176 ©, 
da, unk, v., 1991 | 5 117.00 Hannöversche Bank . 115, ie 
de. z. 2898 | 6 0800| Königeh. Ver-Bank 108 2 
Pr, Myp.-Aetles- Ek.. 4% 103.00 Lähosker Oomm.- 301 
g 5 10990] Kegded. Pri- Bk. . . 170 Fr 
91 40 4 99.07 clalnger Crecltbank —— 872 
btett. Nat £ 100 90 Norädeutsche Bank ; 19. 87 
de. a. 4% [10430 Oster, Oreäit-Ani- | un! 0 
Poin. Jamäschatil, . 8 10 Penn. H- s 10 6. 
Russ. Bed-Cred-Pid. 5 | 9210| Poramer Prow-Bk , f 842 
Fuss. Oeatral- do. |5 | 8110| rens Ort 4 18 851 
. ͤ V · I 
Lotterie-Anleiben. Aohaffhaus, Bankxer. 2 — 
Bad, Prü- Anl. 188% | 4 181 00 Sehles. * 155 08 5 N 
Bayer. Präm.-Anlsike| 6 188 % 8844. Dat-Orei-Bk- 
Breansskw. Pz-An! - 96 30 N 
Sed leer e. ‚9240| fee — — 18 SB 
amburg.5örtl. Loos» Lelps- Fauer- 70 
. | 82h 1135,80] Baurereim Passage... | 6400 Fe 
Läübaekar Präm.-Ael. | 8’h | - Deutsche Bau; ..18000: 1a 
Oestr. Teese 104 4 1s 4. Eisond.-B.-Ge. | — 
de. Orad.-L. „ ＋ te] 4. Relche-Oent. . . | — 
de. Loens v. 1800 | 5 111990, A. B. Ormibusgas.. . 11.715 9a 
&. Lee v. ! — 3080| Pr. Berl. Plardobahn 20890 * 
Oldenburger Le 8 18440 Nen. Pappen-Fohrik | 75,00, 4 
Pr. Präm.-Ani. 1865 | 8'h 146.06 | Wöklert, Maschin 0 
Raabdrzz 100 P -Fnssef 4 96.25 [ wilhalsurhätte » . * 10 78 1 
Rum, Prämrdi.. 1864| 6 1140,70 | Obarsehl. Riseny.-B, 8, 
&. 40 veori 8 11586 25 
Ungar. Loote — 319.0 
rn —1—— ——— 
Hisenbahn- Stamm- und 5 Hüttengesellech, 
Stamm-Prioritäts⸗-Actien Berg- u. 
ei 10 zn Div. 1888 
Assben-Hasisichi z A 3 sr = 
See , eg — 132 
r 
ee 5 do. Bt-Pr. ...| 8268 4 
a Pr 8 Visterin-Hän . — 
12 . — 
Zorlia- Hand 4.35 248, 
Baalis-Teted- dd I Wechsel-Üoare v. 16. 2 
Borlin-Biettin . . . 0 % ame 5 9 108 1 
Zroslau-Hehw.- veg.. IIe, O 4 2 1 * r 43515 
e : e 6 e 2202 ee 3 22 
de, St r.̃« 17 800 5 eis D Tr. 5 805 
1 — 4 Brümel ar... 8. J. 5 | 209% 
. 42 „ 3 Mon.| 8 88.68 
asd esurg- Hals Wlan 3 Tf. 4 46740 
f € z A. an ver. 2 Mon. 4 5 25 
» N 1 otorab * 6 0 
Kate Berta % „ Ä 2 2 
enbg-Mlav 8 
do. * = StPr. an 5 * . 8 
Horibausn-Briari.., 
lo, di- Fr. . 1880| 8 Sorten 
Divarsınlar. A. und d. It ge / | Dukaten „uer 2er. 
da. Lit. K. 01.75 9% | Bovoreigns e 1 * 
Ostpronss. Süd ft 60% 6% J 20-Franm-Bt. . . 416 20% 
b. -F. 19% „ 5 per 500 rr... 
Beshte Oderniarbab 4 Della ꝗ . 7 — 
Bt-Pr, — 5 Fremde Bankzsion in 
Rheinische .. — % rang. Bahre ER 8158 
Rhein-Nahe — Oosterreiehisahe Rasha. | 167.60 
Baal-Babn ...,.. 108 900 8¼ do. _ Bilbergaiden 
Btargard-? 10 60 din l Kossisehe Banknoten . | 206,90 
— —— — — 
Meteorologische Depesche vom 17. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 
Orlginal-Telegramm der Dansiger Zeitung. 
ur 7 — 82 1 5 
FREE 132 
48 33 } 
> 8 
2 
5 Ri 


* 
3 
1 
% 
Haparı 4 
KHesk aan — 

k. Gn! 768 380 4 wolkig 16 
Bros Dim 166 | © 1 bedenkt 114 
Balder ’ 769 80 1 | halb bed. 19 

u „„ 171 80 1 | heiter 15 

eher 178 80 1 wolkenlos 15 
Bwine E 772 880 2 | wolkenios 15 N 

a « 113 ih — | wolkenlos 12 | 9 
Kanal . 778 w « hoiter 18 “ 
wer 4 hr) — — 4 
Münster . 770 sl — heiter 18 
Kariorahe 70 NO 1 | wolkenlos 15 
Wiosbad an rt wi — | wolkenios | 15 5) 
München, . +». 7718 0 % | Nebel 11 | 
Ohemnts 8 1. still — | woisenios 14 80 
Reriin 1 0 772 0 ı | wolkenlos | 4 
Wien. . 2 272 2111⁰ʃ — | wolkenlos | 13 
Bresins * 778 80 2 | wolkenios 18 
De dä. » | - — — — — 
Bin 59 = 2 air } 
Te I me | 800. 32 | weikenies | 20 
1) Beegarg leicht. 2 Thau. 8) Nachts starker Thau. 4) Sesgaag 


leicht,. 6) Thau. 6) Leichter Nebel. 

Boala fü: die Windstärke: 1 ww leiser Zug, 1 leicht, 3 u nohwuck 
4 on leg, 5 u frisch, 6 — stark, 7 m stell, 8 wu atürmisch, 9 m 
Stars, 10 — starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Ueberſicht der e 

Unter dem Einfluſſe einer im nördlichen . 
gelegenen Depreifioa iſt das barometriihe Maximum 
ein wenig nach Süd zurückgewichen, fo daß es beute 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn umfaßt; bedeutendes 
Steigen des Barometers iſt in ganz Großbritannien er⸗ 
folgt. Im bottniſchen Buſen find friſche Weſtwinde anf- 
getreten; ſonſt berricht rahiges, trockenes und heiteres 
Wetter mit ſtarken Tages ſchwankungen der Temperatur. 
Die oberen Wolken ziehen in Deutſchland aus Weſt⸗ 


nordwe 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


4 e tand Thermometer 
3 Millimetern. Celsius. 


— — — 


Wind und Wetter. 


18 4 172 18 O,, leicht, klar u. heiter. 
7 8 7727 18 S., leicht, hell und Dunst. 
13 771 21 S8 W., leicht, Klar u heiter 


Verantwortliche Reda ction der Zei mit Aus der folgender 
ee ER A I 
zie . „un en: ta. * 
Iweratenddehl; I. B. Kaſemann; — 5 n Danzıla 


Daten he G ban eines kräſtigen 


tuaben zeigen ergebenſt an 
Laßskowitz, den 15. Seylbr. 1884 
484) Woth und Frau. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute um 8% Uhr Morgens ſtarb 
meine liebe Tochter und unfere liebe 


chweſter 
Louise Marie Haack 


in Folge eines Nervenſchlages nach 
. Von tiefem 
Schmerze ergriffen wid nen wir dieſe 
Anzeige allen Verwandten n Bekannten. 

Baden⸗Baden, den 15. Sept. 1884, 


5 aack, 
* Ober⸗Reg.erungs⸗Rath a. D. 


langen ſchweren Leiden 


ohanna u. Lida Haack, 


als Schweſtern. 1461 


nſere kleine Lucie ift uns geſtern 
im Alter von 6 Tagen wieder ge⸗ 
nommen wordeg, was wir ſtatt be 


ſonderer Nachricht trauernd anzeigen. 
Pfarrer Mevelke 


und Fran. 
Müggenbabl, den 17. Sentbr. 1834. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregißler ift heute 
sub Nr. 674 die Procura des Lonid 
Reimann und Moritz Jacobſon 


eingetragen. { 
Danzig, den 16. September 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Rudolf Tiedemann zu Dirſchanu 
wird auf Antrag deſſelben, da derſelbe 
heute ſeine Zablungsunfäbigkeit nach⸗ 
gewieſen hat, beute am 13. September 
1884, Nachmittags 5 Ubr 30 Min. 
das Concurs verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Liſte hier wird 
zum Concurs Verwalter ernannt. 

Concursforderungen find bis zum 
15. October 1884 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 5120 der Concursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände auf 

den 27. September 1884, 
in 

zur ng angemelde 
Forde 


rungen auf 
den 18. October 1884, 
vor dem —— — Termi 
erzeichneten Gerichte im 


bier, (Nr. 1076 des eee 
56 


Allen Perſonen, 
gonenönaff berge Sage de Beſit 
oder € etwas 


von den Ford 


Anzeig chen. 

e ma 

Dirf ben 13. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
— — 


ch G 
keit f f 
e e 
Liebſtadt, den 9. Septbr. 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. N 


Von Sonntag, den 28. d 
werben die beiden Per ſonenzilge (Schul: 
Re zwiſchen Danzig und Zoppot, Abs 
fahrt von Danzig 6 Uhr 25 Minuten 
Morgens, Abfahrt von Zoppot 7 Ubr 
6 Minuten Morgens, nicht mehr ab» 
gelaſſen werden. (451 

Stettin, den 15. September 1884. 
Rönigl. Eifenbahn: Betriebs, Ant. 


Ordrepoſten per alaga“, 
Capt. Beckmann . 
1 Faß Cementerde 1p 
1 Faß Wein K 


4 Ballen Wurzeln 680 


1 Faß Tal do. 
werden erſucht, dieſelben ſchleunigſt ab» 
zunehmen. 


485 
Aug. Wolff & Co. 


Friedens⸗Geſellſchaft 


zin Weſtpreußen. 


General⸗Verſammlung 

am Sonnabend, 

* d au Scptember ct., 
ee el 
gen ea 

m Locale des Realgymnaſiums zu 
St. 5 tenz Fleiſchergaſſe, 

m 


r, 
ladet die Mitglieder der Geſellſchaft ein 
Danzig, den 6. Sept mber 181 
Der engere Ausſchuß der 
Friedens⸗Geſellſchaft 
in Weſtpreußen. 


Generalverſammlung 
der Sterbekaſſe für die Lehrer 
der Provinz Weſtpreußen 
Freitag, den 3. October er., 
Nachmittags 8 Uhr, 
in Danzig, im Saale des Gewerbehauſes, 
Heiligegeiſtgaſſe 82. 


Sämmiliche Mitglieder werden bier: 
durch ergebeuſt eingeladen. (478 


er Vorſtand. 


ET EEE 
Sonnabend, den 20, und 

Tonntag, den 21. d. 7 

bleiben meine Geſchäfts⸗ 

lokale Feiertags halber ge⸗ 

ſchloſſen. 

B. Blumenthal, 2 Daum 
Commandite Zoppot, Se . 


Vida Hortenſia. 


480) Franengaſſe 9. 


Krankheiten, 


iILoosel 
Breslauer Lotterie à &. 3,15, 


zu haben 


in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Gaden Baden vptterte, 1. Nlaſſe, 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a &. 6,30 
Braße Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.11. Qa er, Lone a & 3,15 dei 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Ich bin von meiner Reife zurück. 


E. Shaun ſield, 


Lehrerin oer engliſchen Sprache 
Laſtadie 8, 1. Et. ) 


Für Naſenkranke 
Nachm 1 6 Uhr berechen. 


r. med. Hel 


Dr. Ziem. 


Special - Arzt für Augen,, 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Hals⸗ 
Langgasse 
No. 65, gegenüber der Boft. 59 
Sprechnunden: 9—1 u. 3—5 Ubr. 
Uubemittelte unentgeſtlich. (241 
bier für die Firma Rieß & Reimann. 5 a 


b Dr. Kniowel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 


Langgaſſe 64, 1. Etage. 


Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 


Ä ainfil. Zähne, Plomben r. 
Dr. Fr. Baumann, 


in UAmerifa approb. Zahnarzt, 


Raugenmarkt 35, 1 Tr. 


2 3 
x FI 


br. 


16 Stund. 10 


Hamburg z. 
für Danzig oder 


[HeinrichRücknerjr. 


Geſanglehrer, 


Heil. Griſtgaſſe Nr. 124, 
Sprechſtnuden am Vormittag. 


Nachdem ich meine Studien 
an der neuen Akade wie der 
Zonkunft in Berlin und am 
Leipziger Conſervatoriam bei 
endet, habe ich mich hier als 

Klavierlehrerin 
niedergelaſſen. 

Prüfungszeugniß, ſowie 
Privatzeugniſſe meiner Lehrer 
ſind in den Stunden von 
9 12 und von 3 bis 6 Uhr 
in meiner Wohnung Heil. 
Geiſtgaſſe 100, parterre, 
einzuſehen. 


280 
Olga Hardegen. 


Tanz-Unterricht. 


4 ee eee Fr 0 
chneten beginnt 

d. J. u, nehme ich 3 in 
meiner Wohnung, Gerbergasse 2, 
1 Tr., in den Stunden von 11 bis 
4 Uhr en 498 


Luise Fricke, 


Tanzlehrerin u. gepr Turnlebrerin, 


Klavierunterricht 
wird ſtreug und gewiſſenhaft ertheilt 
Empfehlungen ſtehen zur Seite) Honor. 

150 Anmeld. erb. Bor: 


. Arndt, 


Hundegaſſe 53, II. 


Do da 2 * Zeit dier anf 
in ich er „ u ini 
Damen die Kauft der en 


Filigranarbeit 


in 3 Standen zu lehren. (468 
Marquardt, al: 
Ich bitte die noch bei mir bes 
findlichen Reparaturen b. Sonn: 
abend, d. 20. d. M., abzuholen. 
M Rauch, Mechaniker, 
Portechaiſeugaſſe 1. 


Friſchen 
Astrachaner 


Perl⸗Caviar 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. u 
Ungar. Weintrauben, 


Tafelobſt, 


zu billigen Preiſen empfiehlt 
reuommirte ülteſte Obſt⸗ Handlung 
J. Schulz, Matzkauſchegaſſe. 


Wildprethandlung: 


iſches Rehwild, Rebhühner, Droſſeln, 
* (auch gespickt), 


Haupt⸗Verlag 


der „Novellen - Zeitung“, 
1’ Hamburg, Rödingsmarkt Nr. 73. 


zahmes Geflügel. 
Rövergaſſe 1 . 


Zeilungs- Expeditionen. 
ür unſer ſeit dreißig Jahren er⸗ 
endes, überall leicht einführbares 
Unterhaltungsblatt „Deutſche Novellen⸗ 
Zeitung“ (Nummernprei® 10 Z; in 
3. 12 000 Abonnenten) 
ſuchen wir unter günſtigen Bedingungen 
die ganze Provinz 
Breußen einen tüchtigen leiſtungsfühigen 
Vertreter. Off. erbitten ſchlennigſt 


F. W. Wulff & Co,, 


67 
empfiehlt Albert Kleist, — 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. für unſer Lazareth einen dentſch und h 
. | Lu Zn DLR LIE DE polnisch ſprechenden, weun möglich un⸗ gebäude. 
Zerren Ahe er. Ratten, Schwaben x. vertilge mit verheiratheten, geprüften Sonntag, den 28. September: 
noch einige Theiinehmer, (243 8 . Heildiener. Demetrius. En 

pulver, Flieg nwaſſer ꝛc. J. Dreyling, e NEE 9 0 nnen 
Hedwig Engel K Königl. Kommerjäger und Chemiker. Zuckerfabrik „Kujavien“ Drac u. Berlag ven A. W. fal e ma un 
Vor ſtädiſch. Graben 13-14, ] Tiſchlergaſſe Nr. 31 1. (469 in Amſee. 462 in Dauzis · 


e e 


ö den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſenſtener, beleihen gute Börſenpaptere mit / bis 910 des Cours werthes 
gegen 5 8. 4½ jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 


gegenwärtig 
1 auf Conto A. 2½ Proc.] Ziaſen pro anno frei von 


1 auf Conto B. 3% Proc. allen Speſen 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in unferem 


Hundegaſſe 1060 


gern bereit. (1066 
5 Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche eee mne 


Meinen rait den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 


1 2 5 ine gebildete, recht muſikallſche junge 
Beſſer als jedes Haar⸗ E Dame wird ki Beielihaftener — 
w Smittel ift die gründliche Stütze der Hausfrau in einer leinen 

u s Reinigungd.dacr= | Stadt in der Näbe Danzigs zu engagiren 
bodens von Schinnen, Schuppen, Staub, | gewünſcht. Eint itt zum 1. October. 
Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in Gefällige Offerten an Herrn Eduard 
meinem Friſir Salon die mötbigen | Sternfeld Danzig, Breita“ſſe 82, I 


Einrichtungen getroffen und empfehle : BE 2 5 
Ar 7 ine tüchtige Comtoiriſtin, mit dem 
biefelben Aut oc Bennpung. (9760 E Kaſſenweſen, der einf. u. doppellen 


1 
©: ann. Diastouihranfie 8. Buchführung vollit. vertraut, ſucht per 


3u Drahtzäunen en 1 agement. ren nales 


J. S. 1200 poftlaoernd Graunenz seh. 
ſich eignend, verkaufe ein größeres 0 ine junge Dame aus anftändiger 
Quantum 


0 > Familie, gegenw. voch in Stellung, 
fihtene Rundpfähle 


ſucht zum 1. Oct. als Verkäuferin in 

a einem feinen Geſchäft Engazement Adr. 
von 3° bis 7“ Stärke in Längen von 
1 bis 3 Meter um zu räumen ſehr 


u. Nr. 439 i. d. Exped. d Stg. erb. 
billiy, frei Hof, Bahn oder Kanal. in N nger Mann, 
Dampffägewerk Maldenten. E ung 


der am 1. October cr. feine einj.-freim. 
Ernst Hildebrandt, 


Militärzeit beendet, ſucht, geſtützt auf 
Filz⸗Hüte 


rima⸗Referenzen Stellung als Bud» 
halter, Correſvon dent, Kaffirer oder 
ie . erten unter Nr. 440 in 
er ed. 


und französischen Literatur versehenen 5 Zt. erbeten. 
i Mod f 1 
Journal-Lesezirkel zum sar then enten Ein junges Mädchen 


5 (Tyrolerin) 
mit allen bäustichen Arbeiten vertraut. 
mehrerer Sprachen firm, ſucht bei einer 


9 rrſchaft in Danzig Stellung zum 


Die neueſten geſchmackvollſten 
Formen in größter Auswahl 
liegen zur gefälligen Auſicht vor. 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich. — Prospeote 
gra 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 


7 _R Soheinert in Dani , . ee Jenny Seiffert, 5 d Bet, e eee Mr 
Ueber Land und Meer in Homann’s Buchhdl, | png, Gonfections- und Ei Kd bee RL easfenin 


durch Herrn Prediger Bertling, ſucht 
Stellung. Adieſſen unter Nr. 444 i 
der Exped. d. Zta. erbeten . 
ine für Geift und Körper gewiffen- 
E hafte Penſion für 1—2 Ned ber 
u Beanſſichtigung der Schularbeiten 
wird gütigſt nachgewieſen dorch Frau 
Dr. Quitt, Danzig, Johannisgoſſe, v. 
1—2 Uhr Mittags, u d. Hrn Stadt⸗ 
verordneten Philipp. Nufabrwaſſer 


Penſions⸗Aweige. 


Junge Leute, welche das Gympaſium 
beſuchen, finden bei dem Unterzeichneten 
Koft, Wohnung, Beaufſichtigung ber 
Arbeiten und auf Verlangen auch 
Nachbilfe. Solche, die weniger ſchnell 
auffaſſen oder in einzelnen Objecten 
zurückg blieben ſind, werden beſonders 
berückſichtigt (453 

Graudenz, den 16. Septbr. 1884. 

W. F. Schmitt, Dr. phil., 
etreidemarkt 20 


Eine frdl. Wohnung 


(I gr u. 2 kl. Stuben) nebſt Eintritt 
in den Garten, 1 Treppe boch, ifi zu 
vermietben Abegg⸗Gaſſe 145. 


88 00 Langenmarkt 10. 


 Öberhemden, 


Vorzüglich gutſitzende Oberhemden, 


gefertigt nach den Syſtemen der enropäifcher Moden⸗Akademie in 
Dresden, liefern zu billigen Peeiſen 


Dauter & Zimmer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51, 


Ecke des Pfarrhofes. 472 


Modewaaren⸗Geſchäft, 
Nr 67. Portechaiſengaſſe Nr. 67. 


Neue 


im allen Dimenſionen, 


f once Bauſtelle. 


Ferner . 
Gruben-Schienen 
in 8 verſchiedenen Profilen, 
serictete Floßmägel 
S. A. Hooh, Johannisg. 29, 
Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


iſt in einer belebten Kreisſtadt von ſo⸗ 


Gardinen 


in nur dauerhaften Qualitäten, 


2 
i 5 N itgaſſe Nr. fremmdi. 
Portieren-Stoffe, e Berka B Se. 65 1 ne heat 
Auf emem bedeuten den Kabinetts, Entree, Gang, frenndliche 
Rouleaux, Grünpnüds⸗ Conplex scan a ne 

in frequentefter Lage Danzigs wird eine 

Tischdecken g r e J 10000 ‚A 

f geſu ; 
empfehlen Exped d Ztg. erbeten 


unde⸗ 


b ein 
gafe al. za eher 
an 


(458 
J. F. Lohrenz. 


Ein Haus (Rechtſtadt), worin 
Eid Jab. Tiſchler ale, — 
N bene zu verk, . 
beres Hundegaſſe 112, parterre. 


Ein Holzplatz. 


— 3 2 . gelegen, 
e € 8 

wl Operten aach r. 486 in der Eppeb. 

dieſer Ztg. erbeten. 


zu ſehr billigen Preiſen Mein Haus, 


Domnick & Schäfer, 


63. Kanggaſſe 63. 


Gewerbe- V rein. 


Do „ den 18. 
Abende 7 lr, ‚Bibliotbeffiuube. 
Der Vorſtand. 
g — € — 8 niir 1 O. d. M. 
n i Ion: Ofen mit et. findet hierſelhſt in 
E 8 Peter ohr if billig 55 ho Schwo loms Hotel 


ein Conmers alter 
Polifander⸗Piauino Corpoſludenten 


t billig verkauft] ſtatt, zu welchem alle a. H. a. H. und 
— Schar denke II. (121 2 Sorpaftubenteit bier ein» 
find zu vermietben geladen werben. 
iſtga Stolp, den 15. September 1884. 
Pi anin 0% mente rt Beihke, Erſter Staatsanwalt. 
n weil Passe-partouts 


v. Weiher, . Rittergutsbeſitzer 
ird ein Autheil f. ech 
(Parquetplätze) wird ein 


lee benennen e e, 


Empfehle 
n Zwei neue Erfindungen: 
1. Patent⸗Keugelſpitz Stahlfedern, 
unübertrefflich für Schnellſchr ft. 
> Tintentod, zur totalen Eatferuung von Tintenlleckſen. 


Louis Loe wensohn Nachf. 
Langgaſſe 17. H. Wien. Milchkannengaſſe 27. 


Neitzke, tsauwalt (448 


Eine Vartie 
Havanna-Schuss- Cigarren, 
von welchen die reinen Farben 150 Mark pro Mille koſten, 
verkaufe mit 80 Mark pro Mille, 10 Stück 80 Pf. 
R. Martens, Danzig, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
Brodbänkengasse 9. 


a ze ren "u A ai De x Mie zke's | 
REBEL .... Eredar dieſer Zeitung erbeten. oncert- | 
60,000 Mk. geſucht ıcert-Salon, | 


Täglich großes E 
innerhalb der ancert und 
Land chats tage, auf ein Gut Zell Gefangs-Soiree. 


preußens, Agenzen verbeten. Dfferten| . Anfang 7 br. 2 


:| Wilhelm-Theater. 


Mod einige perfecite Köchinnen, 
een 1 mit | Donnerſtag, 18. September er. 
Große um 


den vorzüglichſten Zeugniſſen empfi 4 
Künſtler Vorſtelung 


i a6 

M. Pardeycke, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 28. 

ittes Gaflſpiel des weltberühmten 

erſten engl iſchen 


| i übte Schneiderin 
Es Graf Hammel d. Lande, 


9, 


7 i Umarbeiten als | 5 
Die Hunft: und Handels⸗Gärtnerei von ang Anfers jeh Art nenen Kleber. Original Bauchredners 
M. R x Rangiuhr b Danzig Näb. Holzgaſſe 11, bei Klegus. it fei sur ip 1 a 
„ nn 5 West Sen, x Sin dete n Jeg „aer Segen in 
y empfiehlt in vorzüglicher Güte Gl, fügt“ 8 9 ſechs ü 


10 
Leipzigerſtraße 42 1, Berlin. (463 


Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuche ich für 
mein Maunfactur⸗ und Leinen⸗ 
waaren -G. ſchäft. (483 


Adalbert Karau 


eſucht 
1. October er. 
ein Commis 
mit guter Handſchrift, welcher im 
Getreide⸗Heſchüft bewandert iſt. 
Bewerbungen mit Angabe der 
früheren Thätigkeit ſowie der 
Gehaltsauſprüche werden in der 
Erp d Zeitung sub Nr. 244 erb. 


Harlemer Blumenzwiebeln: 
Oyneiniben, Tulpen, Eroen® zc. zu billigen Preiſen. (Preis » Bee 


Ruſſiſche Cigaretten 
aus den beſten und größten Fabriken von 
der @eiettin. A. N. Bogdanow & Co. 
A. N. Schaposchnikow 


Saatschy & Manguby St. Petersbur 
Gebr. Sb een 


d. berühmt. Wiener Duettiſten ⸗ 
ertn n. Fran Teiheim. 
afifpiel der vorzüglichen Barterre- 


Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Fräulein — 
Auftreten d. d iſch. unette 

5 eutſch däniſch. Chanſo . 


Fräulein Helene Jao 
Auftreten der renommirten 
Fräulein Sohade - Lar 
Auftreten der Solotängeriuumen 
Geſchwiſter Almaslo. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr 2 7% Uhr 
Sonvtaad 5% Ubr Anfang 6% Ubr 


Stadt: Theater. 


Abonnemente⸗Einzeichnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 


zum Autritt per 


Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Erlanger ortbier 15 do. 3 - 
Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 


Wir ſuchen zum ſofſortigen Antritt 


